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Wir laden euch herzlich zu unserem Jubiläum und der Firmenweihe ein! Freut euch auf spannende 
Bühneninterviews, eine interessante Werkstattführung, ein eigenes Kinderprogramm und ein 
gemütliches Beisammensein bei gutem Essen. Als Erinnerung 
wartet ein Geschenk aus unserer Laserfertigung. Wir freuen uns 
auf euer Kommen! Herbert Hetzenauer & das Team von Artenova.

09.10. 2026
ARTENOVA  |  GEWERBEPARK SÜD 5  |  6345 KÖSSEN  |  AB 14:00 UHR

20 JAHRE
SCHWEISSEN ZUSAMMEN

Wir feiern Jubiläum und Firmenweihe.

Gas Wasser Installateur Reparaturservice

6391 Fieberbrunn    ❘    Sonnseitweg 4
0681 105 783 43    ❘    ralfneitzke66@gmail.com

Der Optiker Ihres Vertrauens im 
Bezirk Kitzbühel.

see you

www.optik-kreinig.at

Freund Naturholz GmbH & Co KG
Hirnreit     l      Leogang 

+++(()))))///// 
 schlerei@freund-naturholz.at

www.freund-naturholz.at
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HOCHFILZEN
MOBIL: +43 (0)664 / 201 85 85

kienpointner@ktvpillersee.at 

Otto-Gruber-Straße 9 · 5760 Saalfelden
T +43 6582 748 91 · office@pflasterbau-eder.at
www.pflasterbau-eder.at
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Ein großes DANKESCHÖN Ein großes DANKESCHÖN 
an Anna Maria für den an Anna Maria für den 
„bärigen“ Ausflug zum „bärigen“ Ausflug zum 
Rosenheimer Herbstfest! Rosenheimer Herbstfest! 

Deine MädelsDeine Mädels

Kommentar

Mit 1. September darf ich nach der 
Pensionierung von Roswitha Wör-
götter die Leitung der Redaktion 
übernehmen. Für mich ist das eine 
schöne und verantwortungsvolle 
Aufgabe, der ich mit viel Freude 
und Engagement aber auch mit Re-
spekt entgegensehe.

Eine Zeitung lebt von ihren Leserin-
nen und Lesern, von den Menschen 
in der Region und vor allem von 
den Geschichten, die das gemein-
same Leben widerspiegeln. Des-
halb ist es mir ein großes Anliegen, 
die Zeitung mit ihren bewährten 
Schwerpunkten weiterzuführen. 

Gleichzeitig möchte ich auch neue 
Ideen aufnehmen und dort Akzen-
te setzen, wo es sinnvoll und ge-
wünscht ist.

Mir ist besonders wichtig, dass 
unsere Boten weiterhin eine Platt-
form für die Menschen vor Ort blei-
ben – für Vereine, Organisationen, 
Gemeinden, Betriebe und natürlich 
für alle Leserinnen und Leser. Ich 
freue mich daher jederzeit über An-
regungen, Wünsche und auch über 
konstruktive Kritik. Nur durch den 
Austausch miteinander kann eine 
Zeitung lebendig und interessant 
bleiben.

Ob Vereinsfeste, kulturelle Veran-
staltungen, sportliche Ereignisse, 
Jubiläen oder andere interessante 
Geschichten aus der Region – las-
sen Sie es mich wissen. Gerne ma-
chen wir möglichst viele Facetten 
unseres gemeinsamen Lebens in der 
Zeitung sichtbar. 

Ich freue mich auf die neue Auf-
gabe, auf viele Begegnungen und 
auf eine gute Zusammenarbeit. Ge-
meinsam mit Euch/Ihnen und unse-
ren Redakteuren möchte ich dafür 
sorgen, dass unsere monatlichen 
Boten auch in Zukunft gerne ge-
lesen werden und für die heimische 
Wirtschaft attraktiv bleiben.  
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen 

und Ihre Unterstützung!

Inge Hinterholzer
Redaktionsleitung
info@medienkg.at

 

INFOHEFT

In dieser Ausgabe 
finden Sie ein Infoheft

des Vereins 
FIEBERBRUNNER 

KÖRPERKULT

HOMERUN Pillerseetal 

Das TATZELWURM Medien-Spezial • Herbst 2026
Das TATZELWURM Medien-Spezial • Herbst 2026

Auflage 30.000 Stk.
Auch als E-Paper: www.medienkg.at

Regio Tech 1, 6395 Hochfilzen, Tel.: 05359 / 8822 1200

info@medienkg.at
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LEHRSTELLENLEHRSTELLEN
ARBEITS-/FACHKRÄFTEARBEITS-/FACHKRÄFTE

Dieser Ausgabe 
liegt unsere Job-
Sonderbeilage 

„Lehrstellen, 
Arbeits-/Fachkräfte“ 

bei.
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Fieberbrunner Herbstmarkt:  

Tradition und Genuss 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher konnten ein spätsom-
merliches Fest genießen, das Tradition, Geselligkeit und kulina-
rischen Genuss miteinander verband.
Für das leibliche Wohl sorgten die Holzschuhdirndln, das Ho-
tel Alte Post, sowie die Mitglieder des Kameradschaftsbundes 
und verwöhnten die Gäste mit regionalen Schmankerln. Auch 
für passende musikalische Begleitung von „Ziachfieber“ und ge-
mütliche Stimmung war gesorgt. 
Die Besucherinnen und Besucher erwartete eine vielfältige 
Auswahl an Produkten und Angeboten der rund 25 regionalen 
Austeller des Vefn Häusl, von Schnäpsen und Likören, liebevoll 
gestalteten Deko- und Geschenksideen bis zum handgefertigten 
Schmuck es war für jeden Geschmack das Passende dabei. Für 
Herbststimmung sorgten Gestecke und Blumen von Blumen 
Plattner,  ob zum Selberfreuen oder als Geschenk. Auch beim 
Trachten Flohmarkt Standl konnte das ein oder andere schöne 
Trachtenteil ergattert werden. � -ih- 

� Fotos: Hinterholzer

Magic of Africa – Zauberschüler aus Kapstadt brillierten in Fieberbrunn: 

Zaubertricks und Jonglage zu afrikanischen Rhythmen 

Nach der Premiere 2024 sorgten kürzlich erneut Mitglieder des 
College of Magic für einen außergewöhnlich magischen und 
emotionalen Abend im gut besuchten Festsaal. Voller Lebens-
freude, Charme und Leidenschaft zeigten die jungen Zauber-
schüler Sinalo, Lithemba und Sibabalwe ihr vielfältiges Kön-
nen – holten sich assistierende Besucher auf die Bühne und 
zogen das staunende und verblüffte Publikum in ihren Bann. 

Hanno Rhomberg (Präsident MRA/Magischer Ring Austria) 
und Reinhard Heiserer (Geschäftsführer Jugend eine Welt) 
haben Zauberlehrer Sinethemba und seine Schüler zu Öster-
reich-Auftritten eingeladen. „Der Auftritt freut mich sehr, mit 
meiner Zeit bei der Gebro verbindet mich sehr viel mit Fie-

berbrunn und auch zu Wolfgang Schwaiger hinsichtlich Kultur 
und Kunst“, betonte Rhomberg.  

Aus dem Slum auf die Bühne 
Seit 1980 werden in der Schule der Magie im südafrikanischen 
Kapstadt, ergänzend zum Schulunterricht, Kinder und Jugend-
liche in die Kunst der Magie eingeführt. Besonders für die aus 
Armenvierteln (Townships) stammenden Schüler bietet das 
College neue Chancen und Berufsmöglichkeiten. Unterstützt 
wird die Schule vom Verein „Jugend eine Welt - Don Bosco 
Entwicklungszusammenarbeit“ sowie vom Magischen Ring 
Austria, dem Dachverband der Österreichischen Zauberkünst-
ler. Infos/Spendenmöglichkeit unter www.jugendeinewelt.at      
� -rw- 

                                								              Hanno Rhomberg und Wolfgang Schwaiger (v.li.) 
� Fotos: Wörgötter 
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Traditionelle Erntedankfeiern im Saalachtal:

Mäuse als Feinde der Erntekronen

In allen vier Gemeinden werden bei den Erntedankprozessio-
nen prächtige Erntekronen getragen. In St. Martin und Lofer 
werden diese Kronen von den Bäuerinnen gebunden. In Unken 
übernimmt die Landjugend diese Aufgabe, in Weißbach ist der 
Pfarrgemeinderat dafür zuständig. Leider wissen auch Mäuse 
diese Kronen zu schätzen und machen sich immer wieder über 
das Getreide her. „Bei uns haben Mäuse den ganzen Bogen ab-
gefressen. Wir werden heuer daher Hopfen verwenden“, sagt 
Michaela Wimmer, Ortsbäuerin von Lofer.
„Das Getreide für unsere Krone stammt vom Schafferbauer, 
aber wir sind ja kein typisches Getreideanbaugebiet, darum 
haben wir zwei Bögen mit Heu, das zu unserer Region passt“, 
erzählt Rosemarie Leitinger, Ortsbäuerin von St. Martin. Die 
einzelnen Bögen wurden erstmals auch mit Edelweiß und La-
vendel geschmückt. „Wir schauen, dass die Krone nicht zu 
schwer wird, unsere Bauern müssen sie ja den ganzen Weg der 
Prozession tragen.“
In Weißbach organisiert Lisbeth Möschl, Obfrau des Pfarr-

gemeinderates, das Binden der Krone. Helferinnen wie Asen-
bäuerin Veronika Möschl unterstützen sie dabei. „Wir verwen-
den viele Blumen und nur einzelne Ähren“, erklärt die gelernte 
Floristin. „Das war ein schwieriger Sommer für die Landwirt-
schaft. Wir haben um ein Drittel weniger Ernte, aber es gibt 
trotzdem allen Grund dankbar zu sein, es geht uns allen gut. 
Wir leben hier ja in einem Schlaraffenland,“ betont die Berg-
bäuerin.
Zu einem gelungenen Erntedankfest gehört nach dem Bittgang 
auch das gemütliche Beisammensein. In St. Martin wurden die 
Kirchgänger wie jedes Jahr beim Gasthof zur Post willkom-
men geheißen. Dort gab es diesmal nur ein Thema: Die Em-
pörung über die Wirtsleute vom Gasthof in Maria Kirchental. 
Diese haben weitum Schlagzeilen gemacht, weil sie kürzlich 
die Vereine nach dem Jubiläumsfest des Wallfahrtsortes nicht 
bewirtet haben. Die Erzdiözese sucht nun neue Pächter. Die 
Hoffnung ist allgemein groß, dass sich die Situation verbessert. 
� -gud-

Bauern tragen die Krone in St. Martin und die Krone der St. Martiner Bäuerinnen.
� Fotos: Dürnberger/Privat

Offene Tür beim Modelleisenbahnclub MEC Fieberbrunn: 

Miniaturbahn begeistert große und kleine Besucher 

Immer wieder faszinierend ist es, wenn 
die Modellbahnbauer im Clubheim in 
Niederlehen Einblicke in ihre Arbeit ge-
währen und ihre regional angehauchte 

Anlage in Vollbetrieb präsentieren. Alte, 
historische und hochmoderne Lokomo-
tiven, Personen- und Frachtzüge ließen 
am vergangenen Wochenende die Her-

zen von Eisenbahnfans höherschlagen. 
Vize-Obmann Manfred Ehrensberger 
und seine Vereinskollegen saßen an der 
digitalen Technik und sorgten im Ver-
einsheim für regen Bahnverkehr. Be-
sonders stolz sind die Mitglieder auf ihre 
modernisierte Lichtanlage, die echtwir-
kende Tageszeiten simuliert und auch 
einen Fahrbetrieb bei Nacht ermöglicht.
Interessierte Personen können jeden 
Freitag ab 18:00 Uhr mehr erfahren oder 
selbst Hand anlegen – neue Mitglieder 
sind jederzeit herzlich willkommen. 
Infos unter www.mec-fieberbrunn.at      
� -rw- 

� Fotos: Wörgötter

Loferer Bäuerinnen mit ihrer Erntekrone.
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   Entdecke dein 
PLUS im Wasser!

www.aubad.at

Aquagymnastik
Schwimmtechniktraining

Babyschwimmen
Schwimmkurse

Plus

Das Aubad öffnet wieder für den Winter! Mit erweiterten Öffnungszeiten und interessanten 
Kursen lädt es alle Badefreunde ein. Jeder Besuch hilft, die Zukunft dieser wichtigen  

Einrichtung zu sichern. Mach mit!

Offen ab 1. Oktober 

Informiere dich über unsere Aktivitäten im Wasser auf 

Herbstzeit
ist Saunazeit!

OFFEN ab 

1.OKTOBER

Ab 1. Oktober ist das Aubad Fieberbrunn wieder für euch da!
Mehr Zeit zum Schwimmen, Trainieren, Entspannen und Wohlfühlen – mit 
erweiterten Öffnungszeiten und einem abwechslungsreichen Kursangebot.

Dein PLUS für den Winter:

Aquagymnastik 

Schwimmtechniktraining

Babyschwimmen 

Schwimmkurse

ÖFFNUNGSZEITEN:
  01.10.2026 bis 04.04.2027

Montag bis Freitag:
  14:00 bis 20:30 Uhr
Feiertag, Samstag & Sonntag
  12:00 bis 20:30 Uhr

Sauna täglich ab 14:00 Uhr 
geöffnet. Letzter Einlass 
19:00 Uhr

24. & 31.12. geschlossen

Alle Infos, Kurse und Termine auf www.aubad.at

DANKSAGUNG

Wir danken für die Anteilnahme, die Blumen, 
Kerzen, Spenden und ausbezahlte Messen.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Herrn Pfarrer,  
Bernhard Danzl, dem Mesner und den  

Ministranten.

Danke auch den Nachbarn, Freunden und allen, 
die ihn gekannt haben.

Die Angehörigen

Siegfried Ebner
Oberförster i.R.

† 16.06.2026

Wir bitten um 
Voranmeldung unter:

E: info@hotel-sendlhof.at
T: +43 5353 20183

Tisch-
reservierung

Wildwochen
im Sendlhof

02. – 18. Oktober 2026

Hotel Sendlhof
Grünwaldweg 10, 6384 Waidring

www.hotel-sendlhof.at
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32. Kulturherbst Hochfilzen startete mit herzerfrischendem Humor:

Musikalische und verbale Seitenhiebe von Stefan Otto
Der bayerische Kabarettist und Musik-
Comedian begeisterte am vergangenen 
Samstag im Kulturhaus Hochfilzen mit 
seinen Talenten. Stefan Otto stand erst-
mals 2001 auf der Bühne, zieht seither 
viele Register der Unterhaltung und 
präsentierte in Hochfilzen sein siebtes, 
überaus erfolgreiches Bühnenprogramm 
„So schee scho“. Ob mit Gitarre, Wasch-
brett oder Keyboard – der Charme und 
die mitreißende Bühnenpräsenz des Nie-
derbayern sind einmalig. 

Ottos absolute Königsdisziplin ist das 
Umtexten von bekannten Hits. Frisch 
und frei thematisiert er Alltagsgeschich-
ten wie beispielsweise Irrtümer und 
Vorurteile zum Homeoffice, zum ge-
priesenen oder verhassten Thermomix 
oder seine körperlichen Veränderungen 
(Bauchansatz) in der Ehe. Auch das 
Publikum wurde zum Mitsingen und 
Mitklatschen animiert, hatte spontane 
Fragen zu beantworten und genoss einen 
humorvollen Abend vom Allerfeinsten. 

Highlights im Oktober 
Ebenso ansprechend und empfehlens-
wert geht der 32. Kulturherbst weiter: 
10.10. OSKA & Streicher, Tirol-Premie-
re, gefühlvolle Texte und Melodien. 
17.10. DAMENWAHL, drei Musikerin-
nen, ein erdiger wie moderner Klang. 
31.10. SCHEIN EILIG, Bayern trifft auf 
Balkan mit Oriental-Folk-Funk. 

Bei der Eröffnung dankte Bürgermeister 
Konrad Walk dem Veranstalter-Team: 

„Wir erleben seit mehr als 30 Jahren tol-
le Kulturherbst-Events, immer abwechs-
lungsreich mit Bekanntem und Neuem, 
danke dem Verein Kultur1000.“ Ob-
mann Walter Spreng betonte: „Dank eu-
rem Besuch, unseren treuen Sponsoren 
und Mitgliedern sowie Beiträgen vom 
Land Tirol und der Gemeinde Hochfil-
zen können wir erneut ein hochkarätiges 
Programm anbieten.“ Kartenreservie-
rungen: 0650 402 79 52, 
kultur1000hochfilzen@aon.at  � -rw- 

Schafverein Pillerseetal - Geselliges Schafi-Fest in Fieberbrunn:

Große Tombola – Kulinarik - Stimmungsmusik 

Reger Besuch und beste Stimmung mit 
„Die Erbkogler“ zeichneten das diesjäh-
rige Schafi-Fest am Sportplatz Rosenegg 
aus. Das Prem-Team kredenzte herzhafte 
(Lamm)Schmankerl und die vielen Tom-
bola-Preise erfreuten die glücklichen 
Gewinner. Ein Höhepunkt war die fach-
gerechte Schafrasur mit Informationen 
aus erster Hand von Sepp Pletzenauer. 
Der Schafverein Pillerseetal treibt jähr-

lich 100 bis 150 Schafe in das Gebiet des 
Wildseeloder auf. Die beiden Pletzenau-
er-Brüder, Hans und Sepp, besitzen rund 
40 Schafe, die restlichen sind Lehnscha-
fe. Neben einem eigenen Hirten schau-
en die Brüder regelmäßig nach ihren 
Schafen. Die überwachte Schafhaltung 
am Loder wird unterstützt von den Berg-
bahnen Fieberbrunn und der Marktge-
meinde. Nach dem Auftrieb Anfang Juni 

endet die Almsaison spätestens am drit-
ten Septemberwochenende mit dem ab-
schießenden Schafi-Fest. Hochwertiges 
Schaffleisch wird für Konsumenten in 
Form von Fleisch- und Wurstwaren an-
geboten, die Vermarktung erfolgt durch 
die Bauern selbst, etwa im Biohofladen 
der Familie Pletzenauer. 

Wolf war bisher kein Thema 
Sepp Pletzenauer versichert: „Wir hatten 
bisher ein enormes Glück am Wildseelo-
der, es gab keine Vorfälle mit dem Wolf 
– anders als am Spielberg. Im Gegensatz 
zur Region Hopfgarten/Wildschönau, 
wo Tiere nicht mehr aufgetrieben wer-
den bzw. ins Ötztal oder nach Osttirol 
gebracht werden - können unsere Tiere 
die Sommermonate am Loder genießen.   
� -rw- 

Verlosung toller Tombola-Preise, herzlichen Dank den Spendern.  � Fotos: Wörgötter 

� Fotos: Wörgötter 

�
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Bahnhof 5   6395 Hochfilzen   Tel.: 05359 20128
info@sonnenschutz-wallner.at   www.sonnenschutz-wallner.at

Michael Wallner
Schlossermeister

Markus Wallner
Tischlermeister

Florian Wallner
Elektrotechniker

Die Wind- 
und Wetter-
Retter
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WIR BRAUCHEN PLATZ!

Mode - Spiel - Papier

Dorfstraße 14 - 6391 Fieberbrunn - Tel.: 05354 56 2 50 - E-Mail: info@herwig-reiter.at

Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:00  - 12:00   Uhr
14:30 - 18:00  Uhr

Samstag 08:00 - 12:00  Uhr

25.09. - 03.10.2026

- 40%

- 50%

- 70% Damen, Herren

Kindermode

Trachtenmode

Bücher
Spielwaren

Papierwaren

A
B
V
E
R
K
A
U
F

Noch ein Baugrundstück in attraktiver Lage in Fieberbrunn verfügbar
Die Marktgemeinde Fieberbrunn vergibt im Rahmen der 
Siedlungserweiterung „Lehen“ noch ein freies, voll er-
schlossenes Baugrundstück mit einer Größe von 441 m². 
Der Kaufpreis beträgt 295 €/m² voll erschlossen.

Das Grundstück befindet sich im Ortsteil Rosenegg, im Be-
reich Lehen, wo die bestehende Siedlung unterhalb des Ho-
tels Großlehen erweitert wird. Die attraktive Wohnlage über-
zeugt durch ihre ruhige Umgebung und die gleichzeitig gute 
Infrastruktur. In unmittelbarer Nähe befinden sich zahlreiche 
Einrichtungen des täglichen Bedarfs wie ein Lebensmittelge-
schäft, eine Bäckerei, eine Apotheke, eine Trafik, die Volks-
schule Rosenegg sowie eine Bushaltestelle und der Bahnhof, 
wodurch eine hervorragende Nahversorgung und Verkehrsan-
bindung gewährleistet sind.
Damit bietet das Grundstück beste Voraussetzungen für ein 
familienfreundliches Wohnen.

Für das Gebiet liegt bereits ein rechtskräftiger Bebauungsplan 
vor. Die Bebauung hat in verdichteter Form (Doppelwohn-

haus) zu erfolgen und ist im Rahmen der Tiroler Wohnbauför-
derung förderfähig.Das Grundstück steht sowohl Einheimi-
schen als auch Interessierten aus der Region offen, die ihren 
Lebensmittelpunkt in Fieberbrunn begründen möchten.

Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte an:
Niklas Tengg
Marktgemeinde Fieberbrunn, Siedlungswesen
n.tengg@fieberbrunn.at • Tel. 05354 / 56203-18

� Foto: Orthofoto TIRIS Maps
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Ende einer Ära bringt Neuanfang in der Pfarre Waidring: 

Schlüsselübergabe an Pastoralassistent Donald Odom 
Seit 1. September ist die Leitung der Pfarre Waidring neu be-
setzt. Nach 24 Jahren übergab Schwester Barbara Grundschober 
am Sonntag die Agenden an ihre drei nachfolgenden pastoralen 
Mitarbeiter. Pastoralassistent Donald Odom und Pfarrer Franz 
Balakumar Bodapati als Vertreter von Dekan Erwin Neumay-
er übernehmen die seelsorglichen Tätigkeiten. Diakon Tihomir 
Pausic, im Pfarrverband St. Johann für die Finanzen zustän-
dig, übernimmt den geschäftsführenden Vorsitz des Waidringer 
Pfarrkirchenrates. 
Im Zuge von 2025 vollzogenen Umstrukturierungen in der Erz-
diözese Salzburg ist die Pfarre Waidring nicht im Pfarrverband 
Pillerseetal verankert, sondern wurde in den Pfarrverband St. Jo-
hann mit Oberndorf, Going und Kirchdorf mit Erpfendorf auf-
genommen.

Vorfreude auf kollegiales Wirken    
Im Rahmen des Willkommens-Gottesdienstes am 13. Septem-
ber unterstrichen Pfarrgemeinderatsobmann Josef Erharter und 
Bürgermeister Georg Hochfilzer die Freude über die Neubeset-
zungen. „Herzlich Willkommen in Waidring, ganz besonders 
Donald Odom mit seiner Familie. Wir freuen uns auf eine mög-
lichst langfristige Zusammenarbeit, möge euer gemeinschaftli-
ches Wirken von gegenseitigem Vertrauen und vielen positiven 
Begegnungen getragen sein.“ 
Mit der Überreichung des Kirchenschlüssels brachte der Pfarr-
gemeinderat zum Ausdruck, dass „unser gemeinsamer Weg und 
die Verantwortung zur Pfarre unter dem Segen Gottes steht. Al-
les was wir tun, soll aus der Gemeinschaft entstehen.“ Pastoral-
assistent Odom dankte und versicherte gerührt: „Ich übernehme 
mit dem Schlüssel Verantwortung und freue mich, mit allen den 
Weg des Glaubens zu gehen.“ 
Die offizielle Amtsübergabe war geprägt von großem Dank für 
den Einsatz von Schwester Barbara, die neue Generaloberin des 
Klosters Herrnau wird beim Erntedankfest am 11. Oktober ver-
abschiedet.  

24 intensive und erfüllte Jahre

Dem Pillerseebote gewährte 
Schwester Barbara persönliche 
Einblicke in ihr abwechslungs-
reiches Wirken in Waidring. Die 
Ordensschwester kam in einer 
Zeit nach Waidring, als immer 
mehr Pfarren ohne Priester be-
setzt wurden. „Es war am An-
fang eine schwierige Zeit für 
die Menschen und mich, damals 

ging der langjährige Pfarrer Peter Denessen in Pension und Pfar-
rer Santan Fernandes übernahm die Pfarre als dritte Gemeinde. 
Ich habe versucht die Gemeinde aufzubauen, mit verschiedenen 
Teams und Gruppen. Vieles haben wir probiert, manches ist 
einige Jahre gegangen, manches hat wieder aufgehört wie die 
Herbergsuche. Versucht wurden auch Kindergottesdienste und 
andere Aktivitäten – letztlich hatte ich mit allen Altersgruppen 
zu tun, von der Taufe bis zur Bahre. Erfüllend und bereichernd 
war die bunte Mischung der Aufgaben, meine Selbständigkeit 
in vielen Belangen sowie das Miteinander in der Pfarrgemeinde 
und mit den Vereinen.“  
Bauliche Projekte und Sanierungen 
Diesbezüglich haben wir viel gemacht. Angefangen mit der 
Dorfküche, größere Sachen wie die Gesamtsanierung der Schä-
feraukapelle und von Kirchendächern, die Umgestaltung des 
Pfarrheims, zwei umfassende Kirchenreinigungen und aktuell 
die Renovierung mit Neuaufbau der Kirchenorgel. Die Erlöse 
aus Veranstaltungen (Pfarrfest, Oster-/Weihnachtsmarkt) und 
Spenden wurden auch für die Restaurierung der Fahnen, für 
einen neuen Himmel, neue Teppiche, die Lautsprecheranlage 
oder den Aufgang zum Glockenturm verwendet. Immer in Zu-
sammenarbeit und Abstimmung mit den Pfarrgremien. Ich hat-
te das Glück, dass alle Pfarrgemeinderäte und Pfarrkirchenräte 
ebenso wie die Gemeinde meine Vorschläge und Anliegen auf-
genommen haben. Es war pastoral und gesellschaftlich eine er-
freuliche, sehr gute Zeit. In meiner Aufgabe als Oberin erwarten 
mich Neuorientierung und Umstrukturierungen. Einer meiner 
Schwerpunkte liegt in der Frage: Wie kann man im Alter das Or-
densleben gut bewältigen? In Waidring waren mir die Menschen 
wichtig, jetzt sind es die Schwestern, denen ich einen schönen 
und würdigen Lebensabend bereiten möchte.   � -rw-

Schwester Barbara mit ihren Nachfolgern (v.li.) Diakon Tihomir Pausic, Pfarrer 
Franz Balakumur Bodapati, Pastoralassistent Donald Odom. 

Emotionale Schlüsselübergabe an Donald Odom. � Fotos: Wörgötter 
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Ohne Futter 
keine Frucht!

Baumwart Berni Stöckl 
vom Riedl Obstbaumservice 
weiß: Ein gesunder Obst-
baum braucht mehr als nur 
die Schere. Je nach Baum, 
Alter und Ziel kann fast das 
ganze Jahr über fachgerecht 
geschnitten werden. Ent-
scheidend ist, mit Maß zu 
arbeiten – nicht radikal. Ge-
zielte Schnitte bringen Licht 
und Luft in die Krone, för-
dern Stabilität und schaffen 
die Basis für schöne, hoch-
wertige Früchte. Zu starke 

oder falsch gesetzte Schnitte können dagegen Wunden, Fehl-
triebe und langfristige Schäden verursachen. Im Herbst gehört 
auch die passende Düngung dazu, damit der Baum gut versorgt 
in die nächste Saison startet.
Riedl Obstbaumservice – wir pflanzen, füttern, schneiden 

und du erntest.
Berni Stöckl | Baumwart

Beratung unter: 0664 554 47 17

Foto: Privat

Garagentor
inkl. Torantrieb

ab € 1099*

Aktion

Stahl/Alu- 
Haustür

ab € 1999*

Aktion
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IHR HÖRMANN FACHBETRIEB

* Unverbindliche nicht kartellierte Preisempfehlung ohne Aufmaß und Montage für die Aktionsgrößen bzw. -produkte 
inkl. 20 % MwSt. Gültig bis 15.12.2026 bei allen teilnehmenden Händlern in Österreich.
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NEUHEITEN · BERATUNG · GENUSS

Freu dich auf den erweiterten Austroflamm-
Showroom und ofenfrische Pizza & Drinks. 

Dazu gibt’s –10 % auf Kaminöfen, Pizzaöfen & 
höfats Produkte sowie –20 % auf  
Geschirr & Deko.

HIER  
KNISTERT 
WAS  
NEUES.

Jetzt anmelden: QR-Code 
oder info@eberl.co.at

Fr  16. Okt. 9–18 Uhr &  
Sa  17. Okt. 9–15 Uhr

EBERL OFENBAU · FLIESEN · NATURSTEIN 
Hirnreit 116    5771 Leogang    eberl.co.at

*b
ei

m
 K

au
f e

in
es

 in
di

vi
du

el
le

n 
Ka

ch
el

of
en

s

*

Foto ©
 Albrecht Schnabel

16. & 17. OKTOBER 2026 
TAG DES KACHELOFENS
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Außerordentliche Neuwahlen beim Gesundheits- und Sozialsprengel Pillersee:  

Gründung einer GmbH mit Gemeinnützigkeit 

Der Sozialsprengel Pillersee geht mit 
neuem Vorstand und einer rechtli-
chen Neuorientierung in die Zukunft. 
Nach dem zu Jahresbeginn angekün-
digten Rückzug von Obmann Helmut 
Schwitzer übernimmt Michael Berger 
die Agenden. 
Gleichzeitig mit Schwitzer legte auch 
seine langjährige Stellvertreterin Mari-
anne Werlberger ihr Amt zurück. Beide 
unterstrichen die hervorragende Zusam-
menarbeit und dankten dem Mitarbeiter-
Team, allen Ehrenamtlichen und den fünf 
Sprengelgemeinden. „Besonders freut es 
mich, dass mit dem Beschluss zur Grün-
dung der GmbH, Haftungsfragen und 
Risiko, die bisher auf den Schultern des 
Vorstands lasteten, an die GmbH ausge-
lagert werden. Der Verein hat sich längst 
zu einem mittelständischen Unterneh-
men mit 30 Mitarbeitenden und einem 
Jahresumsatz von zwei Millionen Euro 
entwickelt – dem entsprechend groß ist 
die Verantwortung für die Funktionäre“, 
betonte der scheidende Obmann. 

Steuerberater Stefan Peterer, seit einigen 
Jahren für den Sprengel tätig, berich-
tete von positiven Entwicklungen mit 
stabilen Finanzen. „Die Rücklagen von 
200.000 Euro werden für den sinnvol-
len Weg in eine gemeinnützige GmbH 
verwendet.“ Alle Beteiligten und Ver-
antwortlichen betonen: „Die Mitarbei-
tenden wechseln mit allen Rechten und 

Pflichten vom Verein zur GmbH, es ent-
stehen keine Vor- oder Nachteile. Wei-
ters haben die rechtlichen Änderungen 
keine größeren Auswirkungen auf den 
laufenden Betrieb des Sozialsprengels.“  

Aufgabenteilung Verein und GmbH 
Kaspar Danzl, ehemaliger Amtsleiter 
der Gemeinde Fieberbrunn, stellte das 
neue rechtliche Konstrukt vor. „Mit dem 
heutigen Gründungsbeschluss sollen 
zwei Betriebe/Institutionen nebenein-
ander geführt werden. Der Verein Ge-
sundheits- und Sozialsprengel Pillersee 
und die gleichnamige Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Beide unterstüt-
zen den Sprengel so wie er bis dato be-
standen hat. Dem Verein obliegen die 
sozialen Belange, 
der Spendenbe-
reich, die Öffent-
l ichkei tsarbei t , 
die Sprengelzei-
tung und Veran-
staltungen – die 
Geschäftstät ig-
keiten obliegen 
der GmbH. Auf 
Wunsch des alten 
Vorstandes sollen 
die Gemeinden 60 
Prozent der Ge-
sellschaftsanteile 
bzw. des Stamm-
kapitals in Höhe 

von 10.000 Euro übernehmen.“ Danzl 
erläuterte: „Abgestimmt wurde der Ver-
tragsentwurf mit Rechts- und Steuerex-
perten sowie mit Tiroler Sprengeln, die 
solche GmbHs zur rechtlichen Absiche-
rung bereits gegründet haben.“  

Neuer Vorstand und Beirat    
Einstimmig verlief die Wahl des Vor-
standes. Neugewählt wurden Obmann 
Michael Berger, Stellvertreterin Da-
niela Frick-Schafferer, Kassier Kaspar 
Danzl und Stellvertreterin Julia Perterer. 
In ihren Funktionen bestätigt wurden 
Schriftführerin Christine Rothmüller 
und Stellvertreterin Sabine Thummer. 
Die Geschäftsführerin des Sprengels, 
Julia Perterer, fungiert durch die Per-
sonalübernahme automatisch als Ge-
schäftsführerin der Gesellschaft und 
arbeitet eng mit dem Verein zusammen. 
Dem Beirat der neuen GmbH gehören 
an: Drei Vertreter der Gemeinden, die 
Sprengelführung mit Obmann, Obmann-
Stv., Kassier sowie die Geschäftsfüh-
rung und Pflegedienstleitung.   
Bürgermeister Walter Astner dankte im 
Namen seiner Amtskollegen der lang-
jährigen Sprengelführung. „Seit Jahr-
zehnten ist der Sozialsprengel weit 
mehr als eine Institution. Dr. Helmut 
Schwitzer und Marianne Werlberger ha-
ben den Sprengel zehn Jahre geleitet, be-
gleitet und gestaltet. Nun folgt ein neuer 
Schritt in die Zukunft. Die Strukturen 
können sich ändern, was bleiben muss 
ist der Mensch.“    � -rw-  

Die Bürgermeister mit den alten und neuen Obleuten (v.li.) Franz Wallner, Georg Hochfilzer, Daniela 
Frick-Schafferer, Martin Mitterer, Helmut Schwitzer, Marianne Werlberger, Michael Berger, Walter Astner,  
Vize-BGM Michaela Wallner. �

Der neue Vorstand: Obmann Michael Berger, Stv. Daniela Frick-Schafferer, 
Schriftführung Sabine Thummer (Stv.) und Christine Rothmüller, Kassier Kas-
par Danzl, Stv. Julia Perterer, Pflegedienstleiterin Sandra Pinter. 
� Fotos: Wörgötter
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Schulstart: Wenn Kinder 
schlecht sehen

Mit dem Schulbeginn steigen die Anforderungen an die Au-
gen: von der Tafel abschreiben, kleine Buchstaben lesen und 
sich lange konzentrieren. Eine Sehschwäche bleibt oft un-
bemerkt, weil Kinder nicht wissen, dass andere besser sehen 
könnten.
Eltern sollten auf Warnzeichen achten. Ein Besuch beim 
Augenarzt ist ratsam, wenn ein Kind beim Blick in die Ferne 
die Augen zusammenkneift, sehr nah vor dem Fernseher sitzt 
oder Bücher dicht vors Gesicht hält.
Hinweise können auch beim Lesen auftreten: Das Kind ver-
liert häufig die Zeile, fährt mit dem Finger unter den Wörtern 
mit, verwechselt Buchstaben, lässt Wörter aus oder liest auf-
fällig langsam. Kopfschmerzen, brennende Augen oder starke 
Müdigkeit nach dem Lesen und Schreiben sollten ebenfalls 
ernst genommen werden.
Auffällig sind häufiges Augenreiben oder Blinzeln, eine 
schiefe Kopfhaltung oder das unbewusste Zudecken eines 
Auges. Weicht ein Auge zeitweise oder dauerhaft von der ge-
raden Blickrichtung ab, sollte dies zeitnah ärztlich abgeklärt 
werden.
Auch häufiges Anstoßen, Schwierigkeiten beim Ballfangen, 
nachlassende Konzentration oder schulische Leistungen 
können mit Sehproblemen zusammenhängen. Bei Lichtemp-
findlichkeit, geröteten oder tränenden Augen sowie wieder-
kehrenden Entzündungen gilt: lieber ärztlichen Rat einholen. 
Früh erkannte Sehschwächen lassen sich oft gut behandeln.

St. Johann in Tirol
Speckbacherstraße 26, Tel.: 05352 65900

Fieberbrunn
Dorfstraße18, Tel.: 05354 52843

40 Jahre

www.optik-kreinig.at
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www.sturm-kuechen.at T.: +43 664 / 28 09 160

C & H Sturm GmbH Niederland 154 A-5091 Unken

SEID IHR AUF DER SUCHE NACH 
DER RICHTIGEN WOHLFÜHL-KÜCHE?

Dann seid ihr bei uns genau richtig! 
Entdeckt unsere trendigen Küchen und 
lasst euch inspirieren. Nutzt aktuelle 
Angebote und wir gestalten in einem 
persönlichen Beratungsgespräch eure 
„Küche mit Persönlichkeit“ – perfekt 
abgestimmt auf eure Wünsche und
Bedürfnisse.

Mehr Infos unter:
www.sturm-kuechen.at
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Sturm-Küchen, 
die Leben und 
Wohlfühlen 
verbinden.
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Bildband PILLERSEETAL – eine fotografische Hommage von Markus Mitterer:

Da kommt was Großes, Schönes auf die Region zu

Dem einen oder anderen dürfte schon aufgefallen sein, dass 
sich der Fotograf Markus Mitterer mit seiner Kamera seit ge-
raumer Zeit im Pillerseetal herumtreibt. Das macht er nicht nur, 
weil´s dort so schön ist, sondern vor allem, weil er an seinem 
neuen Bildband arbeitet. Nach „WILDER KAISER“ (2006), 
„Die Kitzbüheler Alpen.“ (2012), „KITZBÜHEL“ (2018) 
und „DAHOAM“ (2024) zeichnet dieses, sein bereits fünftes 
Buchprojekt ein fotografisches Porträt der Region Pillerseetal 
mit den fünf Ortsgemeinden Fieberbrunn, Hochfilzen, St. Ja-
kob in Haus, St. Ulrich am Pillersee und Waidring. 
Im Mittelpunkt stehen Fotografien von Land und Leuten, ge-
prägt von einem starken, geerdeten Heimatgefühl. Es sind vor 
allem die Menschen, die diesem Bildband Leben einhauchen 
und die Region authentisch machen. Das Buchprojekt hat für 
Markus Mitterer auch eine persönliche, emotionale Kompo-
nente – hat er doch familiäre Wurzeln in St. Ulrich am Piller-
see.
Idee und Motivation
„Neben meinem emotionalen Bezug finde ich die Landschaft 
der Region Pillerseetal besonders reizvoll. Der mächtige Lo-
ferer Steinberg in Nuarach im Kontrast zu den sanften Gras-
bergen der Kitzbüheler Alpen in Fieberbrunn und Hochfilzen 
– mittendrin die Buchensteinwand mit ihrem von weitem sicht-
baren Jakobskreuz. Und dann noch die Waidringer Steinplatte, 
die als einziges Trockenriff Europas ohnehin unvergleichlich 

ist. Zu guter Letzt reizt mich an diesem Buchprojekt, dass es 
so einen opulenten Bildband übers Pillerseetal bis dato noch 
gar nicht gibt.“
Neben der Fotografie soll der Bildband sowohl vom Format als 
auch vom Umfang beeindrucken. Darüber hinaus legt Markus 
Mitterer großen Wert auf eine feine drucktechnische Umset-
zung und Buchbindung – alles in allem soll der Region Piller-
seetal mit diesem Bildband ein fotografisches Denkmal gesetzt 
werden.
Jetzt am Anfang geht es in erster Linie darum, die Gegend zu 
erkunden, zu erforschen, die schönsten Perspektiven zu finden, 
bildstarke Themen zu recherchieren, Ideen aufzuschnappen 
und vor allem die Menschen besser kennenzulernen. Und na-
türlich geht es auch darum, das Buchprojekt entsprechend zu 
kommunizieren, zu bewerben und die notwendige Finanzie-
rung aufzustellen.
Anregungen sind erwünscht 
Man darf also gespannt sein, was Großes und Schönes da auf 
die Region Pillerseetal zukommt. Wann das Druckwerk fertig 
sein wird, steht noch nicht fest – wenn alles nach Plan läuft, 
wahrscheinlich 2029. Über Vorbestellungen freut sich der Be-
rufsfotograf aber schon jetzt. Kontakt: Markus Mitterer, Tel. 
0664 3525156, E-Mail: info@markus-mitterer.com, oder ger-
ne auch persönlich ansprechen. Er freut sich auch über bild-
starke Anregungen und Bildideen.   � -red- 

Markus Mitterer bei der Buchrecherche mit den Fieberbrunner Holzschuhdirndln (links) und beim Tragtierzentrum am TÜPL Hochfilzen (rechts).
� Fotos: Markus Mitterer

Neuer Kleidercontainer Ortsstelle Pillerseetal:

Beitrag zur Nachhaltigkeit

Beim Roten Kreuz Ortsstelle Piller-
seetal steht ab sofort ein neuer Alt-
kleidercontainer zur Verfügung. Dort 
können gut erhaltene und gebrauchs-
fähige Kleidungsstücke abgegeben 
werden. Die gespendete Kleidung 
wird anschließend in das Kleiderlager 
in St. Johann gebracht, dort sortiert 

und aufbereitet. Anschließend wird sie 
in den Kleiderläden in Kitzbühel und 
Kirchberg kostengünstig angeboten. 
Mit der Abgabe gut erhaltener Klei-
dung können Spender einen Beitrag 
zur Nachhaltigkeit leisten und gleich-
zeitig Menschen in der Region unter-
stützen. � -red-

� Foto: Rotes Kreuz Kitzbühel/Winsauer
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Tel. +43 5352 62115 
www.bestattung-st-johann.at

Der ehrenvollste Dienst 
am Menschen!

5091 Unken  �  Tel. +43 664 44 50 302 

Die digitale Parte informiert angemeldete Personen per 
WhatsApp über aktuelle Sterbefälle in der Region. Nach 
einer einmaligen, kostenlosen Registrierung werden die 
Trauerparten direkt auf  das Handy geschickt – auch an 
Wochenenden und Feiertagen. So erfahren Freunde und 
Bekannte rechtzeitig von einer Trauerfeier und können 
persönlich Abschied nehmen. Persönliche Daten sind ge-
schützt.

Bereits viele Menschen in unserer Region haben sich bei 
der digitalen Parte angemeldet. Sie schätzen es, schnell 
und zuverlässig über Sterbefälle informiert zu werden.

Dafür gibt es meistens zwei Gründe:
Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigungsnach-
richt. Speichern Sie anschließend unbedingt die Tele-
fonnummer der digitalen Parte in Ihren Kontakten. Nur 
wenn im WhatsApp diese Nummer der digitalen Parte ge-
speichert ist, können Ihnen die Trauerparten auch über 
WhatsApp zugestellt werden.

Das System funktioniert zuverlässig. Allerdings wird 
es derzeit noch nicht von allen Bestattungsunter-
nehmen in der Region genutzt. Auf  der Internetseite  
www.digitale-parte.at können Sie nachsehen, welche 
Bestattungsinstitute bereits teilnehmen. Klicken Sie dazu 
einfach auf  den Menüpunkt „Partenpartner“.

Damit Sie den Service in vollem Umfang nutzen können, 
fragen Sie beim Bestatter Ihres Vertrauens nach, ob er be-
reits Partner der digitalen Parte ist.
Wenn sich künftig genügend Menschen für die digitale 
Parte anmelden, könnte der bisherige Postwurf  an je-
den Haushalt im Ort nach und nach wegfallen. Das spart 
Druck- und Versandkosten – davon profitieren letztlich 
auch die Angehörigen.

Die digitale Parte – 
schnell und zuverlässig informiert

Sie haben sich ebenfalls 
angemeldet, 

aber noch keine Trauerparte per 
WhatsApp erhalten?

Der
Pillersee
Taler
Das perfekte  
Geschenk &  
ein Mehrwert  
für die Region.
Unsere Regionswährung ist erhältlich
im Wert von 1,- €, 5,- € und 10,- € in
den Raiffeisen-Bankstellen Fieberbrunn, 
Hochfilzen, St. Ulrich am Pillersee
und Waidring sowie in der  
Sparkasse Fieberbrunn.

www.unserpillerseetal.at

Schon an  Weihnachten
gedacht? Für die Tante,
den Freund oder deine

Mitarbeiter:innen?
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Neue Regionskarte Pillerseetal:

Gemeinden bündeln Vorteile für Einheimische
Die fünf Pillerseetal-Gemeinden Fieberbrunn, Hochfilzen, St. 
Jakob in Haus, St. Ulrich am Pillersee und Waidring führen 
gemeinsam mit dem Planungsverband Pillerseetal und der Re-
gio-Tech GmbH eine neue regionale Bürgerkarte ein. Die „Re-
gionskarte Pillerseetal“ wird ab Herbst 2026 allen Bürgerinnen 
und Bürgern ab sechs Jahren mit Hauptwohnsitz in einer der 
Gemeinden zur Verfügung stehen und Freizeit- und Service-
leistungen in einer Karte bündeln. Die geplante Einführung 
erfolgt am 2. November 2026.
Die Beantragung erfolgt ab November bequem online, alter-
nativ unterstützen die Gemeindeämter bei der Anmeldung. Die 
Ausstellung ist kostenlos. Die Karte wird sowohl physisch als 
auch digital am Smartphone verfügbar sein. Die Laufzeit be-
trägt 10 Jahre, es erfolgt ein laufender Abgleich, ob die Haupt-
wohnsitzmeldung noch aufrecht ist.
Mehrwert für die Bevölkerung
Mit der neuen Regionskarte schaffen die fünf Gemeinden erst-
mals eine gemeinsame, regionsweite Lösung speziell für Ein-
heimische. Ziel ist es, attraktive Freizeitangebote, Serviceleis-
tungen und künftig weitere regionale Vorteile in einer Karte 
zusammenzuführen.
Zum Start sind bereits mehrere kostenlose Leistungen vorge-
sehen. Kartenbesitzer in St. Jakob, St. Ulrich und Hochfilzen 
erhalten unter anderem eine kostenlose Sommer-Berg- und 
Talfahrt auf die Buchensteinwand inklusive Eintritt ins Ja-
kobskreuz, eine kostenlose Sommer-Berg- und Talfahrt mit 
der Harschbichlbahn in St. Johann in Tirol, drei kostenlose 
Eintritte in den Pletzipark sowie die kostenlose Nutzung des 
regionalen Carsharing-Angebots. In Fieberbrunn und Waidring 
ist neben dem Carsharing ein kostenfreier Eintritt zum Som-
merbadeangebot inkludiert.
Zahlreiche weitere Leistungen können direkt auf die Karte auf-
gebucht werden. Dazu zählen etwa Kinder- und Jugendsport-
pässe wie Area-Ticket und Alpin-Card, Loipen-Saisonkarten, 

Ticketangebote der Bergbahnen im Pillerseetal sowie Frei-
zeit-, Sport- und Badeangebote. Die Buchung erfolgt bequem 
über einen Online-Shop. Damit entfallen Wege zu den Kassen 
ebenso wie die bisher notwendige kostenpflichtige Meldebe-
stätigung. Aufgebuchte Leistungen sind unmittelbar gültig und 
können direkt bei Loipe, Bad oder Lift genutzt werden.
Regionale Zusammenarbeit als Erfolgsmodell
Die Regionskarte ist ein gemeinsames Projekt der Pillerseetal-
Gemeinden und wird zentral über die Regio-Tech koordiniert. 
Durch die gemeinsame Umsetzung können Synergien genutzt, 
Kosten reduziert und ein einheitliches Angebot für die gesamte 
Region geschaffen werden. Unterstützung bei der Umsetzung 
leistete zudem die Gemeinde St. Johann in Tirol.
Detaillierte Informationen zur Beantragung, zu den Leistungen 
und zur Abwicklung werden rechtzeitig vor dem Start auf der 
neuen Informationsplattform www.regionskarte.at veröffent-
licht, die ab Oktober online geht. � -red-

Die fünf Bürgermeister des Pillerseetales mit dem Layout der neuen Regions-
karte.� Foto: Regionalmanagement

SK Waidring gewinnt Sponsoring-Paket:

Red Zac kührt den Sieger

Beim Heimspiel des SK Waidring war 
nicht nur sportlich einiges los: Der 
Verein zählt zu den 24 Gewinnern der 
großen RED ZAC-Initiative „Hast a 
Leiberl?“ und durfte im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde sein neues Spon-
soringpaket in Empfang nehmen. Udo 

Lechner von RED ZAC Lechner in Fie-
berbrunn und Damian Bielinski, der Ver-
treter der RED ZAC Zentrale übergaben 
die hochwertigen Fußballdressen– sowie 
offizielle WM-Fußbälle.
„Diese Aktion hat unsere ganze Ver-
einsfamilie mobilisiert“, sagt Alexander 

Alvera, Obmann/SK Waidring. „Genau 
dieser Zusammenhalt macht unseren 
Verein aus, und wir freuen uns, dass uns 
RED ZAC mit dieser Initiative und auch 
die Industriepartner hier so toll unter-
stützen.

„Als RED ZAC-Händler in der Region 
ist es uns eine besondere Freude, dem 
SK Waidring persönlich die neuen Dres-
sen zu übergeben“, betont Udo Lech-
ner. Wir unterstützen die Menschen und 
Vereine, die unseren Alltag hier prägen. 
Und für unsere Sportler: Herzliche Gra-
tulation und viel Erfolg bei den nächsten 
Spielen.“ � -red-

� Foto: Red Zac 
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Herbstzeit ist Familienzeit:

Erlebnisse auf Österreichs lässigsten Familienbergen 

Wenn sich die Bergwelt in herbstlichen Farben zeigt, beginnt 
die ideale Zeit für Familienabenteuer. Erlebniswege, spannen-
de Rätsel und abwechslungsreiche Aktivitäten laden dazu ein, 
Saalbach Hinterglemm Leogang Fieberbrunn spielerisch zu 
entdecken und die Natur in vollen Zügen zu genießen.

Herbstgenuss am Asitz – Bergabenteuer in Leogang
Der goldene Herbst in Leogang steckt voller Erlebnisse: Dank 
durchgehendem Bahnbetrieb – mit der Asitzbahn bis 26. Okto-
ber und anschließend nahtlos mit der Steinbergbahn – bleibt der 
Berg der Sinne bis zum Start der Wintersaison bestens erreich-
bar. Sinne Park, Leo’s Spielewanderweg, TONspur-Inseln, Na-
turkino und Waldbaden bieten vielfältige Möglichkeiten zum 
Entdecken, Genießen und Entschleunigen. Actionreich geht es 
hingegen im EPIC Bikepark Leogang und im Riders Playg-
round zu, wo bis 8. November Bike-Spaß angesagt ist. Für zu-
sätzlichen Nervenkitzel sorgt der Flying Fox XXL, während 
beim Oktoberfest im AsitzBräu alpine Kulinarik und beste 
Stimmung aufeinandertreffen.

Wander- und Familienerlebnisse rund um den Wildseeloder
Mit der Streubödenbahn geht es modern und komfortabel mit-
ten in die Fieberbrunner Bergwelt. Das Wildseelodergebiet be-
geistert mit seinem eindrucksvollen Bergsee und zahlreichen 
Wanderwegen. An der Mittelstation sind Entdeckergeister und 
Naturfans goldrichtig: In Timoks Wilder Welt sorgen Alpine 
Coaster, Waldseilgarten, Wasserspiele und Entdecker-Che-
cker-Pfad für Abwechslung. Neue Balancierstationen an der 
Bergstation und neue Holzkugelbahnen ergänzen das Fami-
lienangebot. Auch auf dem Bike lässt sich der Herbsttag sport-
lich ausklingen: In der Skill Area kann man an seiner Technik 
feilen, während drei flowige Lines & Trails für Downhill-Spaß 
sorgen.

Herbsterlebnisse in Saalbach Hinterglemm
In Saalbach Hinterglemm bietet der Herbst abwechslungs-
reiche Erlebnisse für Familien, Wander- und Bike-Fans. Am 
Kohlmais führt Montelino’s Erlebnisweg kleine Entdecker 
durch eine fantasievolle Erlebniswelt mit Spielstationen und 
Wasserspielplatz. Erste Bike-Erfahrungen können im Learn 
to Ride Park gesammelt werden. Am 12er KOGEL bietet 
der „Pfad der Sieger“ spannende Einblicke in die FIS Alpine 
Ski Weltmeisterschaften Saalbach 2025. Für zusätzliche Ab-
wechslung sorgen das 12er Minigolf, der Heimat-Rundweg, 
der Slackline-Parcours und der Pumptrack. Zahlreiche Lines 
& Trails am Kohlmais, 12er KOGEL und Westgipfel runden 
das Angebot für Bike-Fans ab.

Weitere Infos unter family.saalbach.com

� Fotos: Christoph Johann

� Foto: Karin Pasterer
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Bücherei Waidring:

Ehrenamt als unverzichtbare Säule

Sieben Menschen arbeiten in der Büche-
rei Waidring – alle ehrenamtlich. Lan-
desrätin Cornelia Hagele besuchte die 
Bücherei und würdigte dabei die Bedeu-
tung des Ehrenamts für das öffentliche 
Büchereiwesen. „Unsere Büchereien le-
ben vom Ehrenamt. Viele Menschen in-
vestieren Woche für Woche ihre Zeit, da-
mit andere lesen, lernen und sich treffen 
können. Das passiert vielfach im Hinter-
grund und ist deshalb umso wichtiger“, 
sagt Hagele.
Die von der Gemeinde getragene Büche-

rei Waidring wird von Sandra Achleitner 
geleitet. Alle sieben Mitarbeitenden 
arbeiten ehrenamtlich. Hermann Schre-
der sen. wurde 2021 vom Land Tirol für 
50 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit aus-
gezeichnet und ist weiterhin aktiv. Auch 
Gertraud Diechtler wurde 2023 für zehn 
Jahre freiwillige Tätigkeit geehrt.
Bürgermeister Georg Hochfilzer betont 
die Bedeutung der Bücherei für das Ge-
meindeleben: „Sie ist nicht nur ein Ort 
zum Lesen und Ausleihen, sondern auch 
ein Treffpunkt für Jung und Alt. Beson-
ders beeindruckend sind 50 Jahre frei-
williger Einsatz von Hermann Schreder. 
Seine Verdienste wurden auch mit dem 
Ehrenring der Gemeinde Waidring ge-
würdigt.“

Mehr als 100.000 Entlehnungen im 
Bezirk
Im Bezirk Kitzbühel gibt es zehn öf-
fentliche Büchereien, drei davon sind 
zugleich Schulbüchereien. Fünf nehmen 
an der Onleihe Tirol teil. 3.457 Nutze-

rinnen und Nutzer können auf 57.063 
physische Medien zugreifen. 2025 wur-
den insgesamt 101.291 Entlehnungen 
verzeichnet. In den Büchereien arbeiten 
104 hauptberufliche und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Die Tiroler Landesregierung hat 2026 
zum „Jahr des Ehrenamts“ erklärt. Die 
Bedeutung des freiwilligen Engage-
ments zeigt sich auch im öffentlichen 
Büchereiwesen: 2025 gab es in Tirol 
169 öffentliche Büchereien mit 77.644 
registrierte Nutzende. „Mehr als neun 
von zehn Mitarbeitende arbeiten ehren-
amtlich. Ohne diese Menschen wäre 
dieses flächendeckende Angebot nicht 
möglich“, betont Hagele. Eine Heraus-
forderung bleibt die Gewinnung neuer 
Ehrenamtlicher, insbesondere für Lei-
tungsfunktionen. Der neue Tiroler Bib-
liotheksentwicklungsplan, der im Herbst 
vorgestellt wird, soll die Büchereien bei 
ihrer Weiterentwicklung in den Berei-
chen Bildung, Leseförderung und Be-
gegnung unterstützen.� -red-

(v.li.) Peter Seiwald, Cornelia Hagele, Leiterin 
Sandra Schreder mit ehrenamtlichen der Bücherei, 
Georg Hochfilzer.� Foto: Tiroler Volkspartei

Bienenlehrpfad Pillersee: 

Mit Engagement und Unterstützung in die Zukunft
Seit mittlerweile 19 Jahren ist der Bienenlehrpfad am Pillersee 
ein beliebter Ort, um Wissenswertes über die Biene und ihre 
wichtige Bedeutung für Natur und Ökosystem zu erfahren. Be-
trieben wird die Einrichtung vom Bienenzüchterverein Piller-
see, dessen Mitglieder sich mit großem Engagement um den 
Erhalt und die Weiterentwicklung des Lehrpfads kümmern.
Im heurigen Sommer wurde das Schindeldach des Bienenhau-
ses umfassend erneuert. Trotz hochsommerlicher Temperatu-
ren packten die Vereinsmitglieder selbst mit an und sanierten 
das in die Jahre gekommene Dach vollständig. Das Bienenhaus 
bildet seit der Errichtung des Lehrpfads dessen Herzstück. Es 
beherbergt ein kleines Museum mit historischen Imkergeräten, 
die anschaulich zeigen, wie früher gearbeitet und geimkert 
wurde. Gleichzeitig bietet das Gebäude drei Bienenvölkern ein 
Zuhause.

Eine besondere Rolle spielt seit Beginn Helene Wörter. Mit 
großem persönlichem Einsatz führt sie Schüler, Familien, Gäs-
te und weitere Besuchergruppen durch den Lehrpfad. Dabei 
vermittelt sie anschaulich und mit viel Fachwissen die Bedeu-
tung der Bienen für unsere Natur und unser Ökosystem.
Nach einem erfolgreichen Sommer mit zahlreichen Besuchen-
den nutzte der Bienenzüchterverein die Gelegenheit, sich bei 
seinen Partnern – der Raiffeisenbank Kitzbühel – St. Johann, 

der Raiffeisenbank St. Ulrich – Waidring sowie dem TVB 
Pillerseetal – für die großzügige Unterstützung zu bedanken. 
Bei einer gemeinsamen Besichtigung konnten sich die Partner 
selbst ein Bild von der Einrichtung und der geleisteten Arbeit 
machen.
Der Bienenzüchterverein Pillersee leistet damit seit fast zwei 
Jahrzehnten einen wichtigen Beitrag zur Bewusstseinsbildung 
rund um die Biene und zum Schutz unserer Umwelt. Dank des 
engagierten Einsatzes der Vereinsmitglieder und der Unter-
stützung durch die Partner bleibt der Bienenlehrpfad auch in 
Zukunft ein attraktiver Lern- und Erlebnisort für Einheimische 
und Gäste. � -red-

(v.li) Helene Wörter, die Sponsorenvertreter Markus Foidl und Stefan Koidl - 
Raika und Imkerobmann Jürgen Maislinger.� Foto: Bienenzuchtverein
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Einziehen & wohlfühlen.
Vollmöblierte Kleinwohnung in Fieberbrunn

2 Zimmer Wohnung 

• Wohnfläche: ca. 47 m²
• ideal für Singles, Paar oder Pendler
• vollmöbliert

• offener Wohn-, Ess- und  
Küchenbereich

• separates Schlafzimmer
• Südbalkon

• Carport-Stellplatz
• HWB 45
• fGEE 0,98

Ihre Ansprechpartnerin
Immobilientreuhänderin
Christine Unterrainer
+43 (664) 627 2283
c.unterrainer@rit.tirol

Zur Immobilie

Kaufpreis: EUR 310.000,-
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Wenn die Tage klarer werden und sich die Natur in warmen 
Farben zeigt, beginnt am Asitz eine besonders stimmungsvolle 
Zeit. Der „Berg der Sinne“ bietet auch im Herbst 2026 
den idealen Rückzugsort für alle, die Bewegung, 
Natur und bewusste Auszeiten miteinander 
verbinden möchten.
Die Leoganger Bergbahnen ermög-
lichen dabei ein durchgängiges 
Bergerlebnis bis zum Beginn der 
Wintersaison: Bis einschließlich 
26.10.2026 bringt die Asitzbahn 
Wander- und Naturbegeisterte be-
quem in die Höhe. Ab 27.10.2026 
übernimmt die Steinbergbahn den 
Betrieb und sorgt für einen naht-
losen Übergang, bis die Asitzbahn 
in die Wintersaison startet.

Wenn der Herbst den Berg vergoldet
Leuchtende Wälder, klare Fernsicht und an-
genehm frische Bergluft machen jede Herbstwan-
derung am Asitz zu einem besonderen Erlebnis. Auf dem Weg 
zum 1.914 Meter hohen Asitzgipfel warten zudem außerge-
wöhnliche kulturelle und landschaftliche Höhepunkte.
Entlang des Wanderwegs von der Asitz Bergstation zum Gro-
ßen Asitz laden die beliebten TONspur-Inseln - fünf kunstvoll 
gestaltete und überdachte Holzliegen - zu einer musikalischen 
Pause ein. In gemütlicher Atmosphäre können Besucher*innen 
hier ausgewählte Live-Mitschnitte der Konzertreihe „TON-
spuren am Asitz“ aus der vergangenen Saison genießen.
Am Sonnkogel-Gipfel angekommen, öffnet sich im Naturki-
no die wohl eindrucksvollste Leinwand der Region: das Pan-
orama der Leoganger Steinberge und der umliegenden Berg-

welt. Sanfte Naturklänge, bequeme Hängematten und ruhige 
Kraftplätze schaffen einen besonderen Ort, an dem die Zeit für 

einen Moment stillzustehen scheint.

Bewusst durchatmen beim Waldbaden
Der Wald als Kraftquelle: Auf dem 

Waldbaden-Themenweg am Asitz 
lässt sich die wohltuende Wirkung 

der Natur besonders intensiv erle-
ben. Der Weg führt zu 14 speziell 
gestalteten Stationen, die zum 
bewussten Atmen, Wahrnehmen 
und Innehalten einladen.
Die Kombination aus Nadelwald, 

klarer Höhenluft und achtsamer 
Bewegung sorgt für eine erholsa-

me Auszeit von einem oft hektischen 
Alltag.

Alle Infos unter: www.bergdersinne.at 

Herbstgenuss am Asitz: 

Nonstop Bergerlebnis in Leogang



19Pillerseebote - Oktober - 2026

Bike-Action und Nervenkitzel bis in den Spätherbst
Wer den Herbst lieber auf zwei Rädern erlebt, findet im EPIC 
Bikepark Leogang ein abwechslungsreiches Angebot an Li-
nes und Trails. Der Bikepark ist bis 08.11.2026 durchgehend 
geöffnet und verlängert damit die Bikesaison bis weit in den 
Spätherbst.
Für zusätzliche Stimmung sorgt das bike festival Saalfelden 
Leogang von 02.–04.10.2026. Mit dem VPACE Kids Cup 
und einem Rennen der auner Austrian Gravity Series wartet 
ein actionreiches Programm auf kleine Nachwuchstalente und 
ambitionierte Gravity-Fans. Auf der Expo-Area können Besu-
cher*innen außerdem die neuesten Mountainbike-Modelle und 
Trends für 2027 hautnah erleben.

Ein außergewöhnliches Abenteuer für die ganze Familie ver-
spricht außerdem der Flying Fox XXL. Auf einer Strecke 
von 1,6 Kilometern gleiten Gäste mit bis zu 130 km/h durch 
die Luft und genießen dabei eindrucksvolle Ausblicke auf die 
Leoganger Bergwelt. Eine Kombination aus Nervenkitzel, 
Geschwindigkeit und Panorama, die garantiert in Erinnerung 
bleibt.
Der Flying Fox XXL ist noch bis 25.10.2026 jeweils von Frei-
tag bis Sonntag, sowie zusätzlich am Nationalfeiertag, dem 
26.10. geöffnet. Info & Buchung unter www.fly-xxl.at.  

Hüttengenuss trifft Oktoberfeststimmung
Zu einem gelungenen Herbsttag am Berg gehört natürlich auch 
die passende Kulinarik. Die Berggastronomie lädt zum Ein-
kehren und Genießen ein – besonders stimmungsvoll wird es 
beim traditionellen Oktoberfest im AsitzBräu.

Termine: 26.–27.09. und 02.–04.10.2026
Abendveranstaltungen mit Sonderfahrt der Asitzbahn: 26.09. 
und 03.10.2026

Tipp:
Auch die Ski ALPIN CARD ist wieder zum Vorteilspreis er-
hältlich. Sie gilt ab 10.10.2026 bei allen geöffneten Anlagen 
im ALPIN CARD Verbund und verbindet erste Skitage am 
Kitzsteinhorn mit herbstlichem Wandergenuss auf dem Asitz 
in Leogang. www.alpincard.at  

� Fotos: Leoganger Bergbahnen, Michael Geißler, Phil Kirchner, Klemens Koenig, Karin Pasterer
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Auszeichnung für Bergbahnen Fieberbrunn: 

Unter den Besten Sommer-Bergbahnen  

Mit innovativen Naturerlebnissen konn-
ten die Bergbahnen Fieberbrunn bereits 
zum 13. Mal bei der Prüfung von mehr 
als 100 Qualitätskriterien überzeugen. 
Damit wurden sie erneut – seit Som-
mer 2005 - als eine der Besten Öster-
reichischen Sommer-Bergbahnen in 
der Spezialisierung „Family-Berg“ so-
wie - heuer neu - in der Spezialisierung 
„Abenteuer-Berg“ ausgezeichnet.  
Das Gütesiegel ist eine Initiative des 
Fachverbandes der Seilbahnen der Wirt-

schaftskammer Österreich. Neben dem 
Erlebnisangebot am Berg werden etwa 
auch der Onlineauftritt, das Auftreten 
der Mitarbeiter, die Instandhaltung der 
Seilbahnen, Attraktionen und öffentliche 
Bereiche, die Beschilderung vor Ort etc. 
überprüft. 

Themenberg Family: Spaß für Groß 
& Klein 
Das Unternehmen konnte die Neutes-
tung auf einem sehr hohen Niveau erfül-
len (99 % der Kriterien wurden erreicht). 
Als zentrale Stärken der Bergbahnen 
Fieberbrunn wurden das ausgesprochen 
hohe Qualitätsniveau des Angebots so-
wie die Vielfalt des Erlebnisangebotes 
genannt: „Mit Timoks Wilder Welt ver-
fügt Fieberbrunn über eine klar profi-
lierte und eigenständige Erlebnisphilo-
sophie, die dem Familienangebot einen 
hohen Wiedererkennungswert verleiht 
und eine klare Positionierung im Kolle-
genvergleich ermöglicht“, so das Fazit 
im positiven Prüfbericht.   

Themenberg Abenteuer: Fieberbrunn 
erstmals ausgezeichnet! 
Des Weiteren haben sich die Bergbah-
nen Fieberbrunn erstmals einer Testung 
in der Spezifikation „Abenteuer-Berg“ 

unterzogen und auch diese positiv er-
füllen können. Als Teil der Bike-Region 
Saalbach Hinterglemm Leogang Fie-
berbrunn und mit der Positionierung als 
„Insider-Flow-Spot“ verfügt der Stand-
ort bereits über ein schlüssiges Profil, 
das sich bewusst über attraktive Lines 
und Trails, unterschiedliche Schwierig-
keitsstufen und vergleichsweise kurze 
Wartezeiten differenziert.  

Nachhaltige Impulse für eine starke 
Regionalentwicklung 
„Bei den Besten Österreichische Som-
mer-Bergbahnen werden gemeinsam 
Strategien für einen beständigen Som-
mertourismus entwickelt. Es ist unsere 
Aufgabe, zukunftsgerichtete Angebo-
te zu schaffen und mit denen wir uns 
gleichzeitig unserer Verantwortung für 
einen nachhaltigen Bergtourismus stel-
len. Bei den Sommer-Bergbahnen steht 
das Zusammenwirken von Natur und 
Technik im Vordergrund, da wollen wir 
in der Tourismusbranche ganz bewusst 
Vorreiter sein“, erklärt Kornel Grundner, 
Sprecher der Besten Österreichischen 
Sommer-Bergbahnen.      � -red-

www.sommer-bergbahnen.at

Freuen sich über die Auszeichnung (v.li.): Bene-
dikt Seifert und Elena Grundner (conos Consulting 
GmbH), Christoph Heistracher (Bergbahnen Fie-
berbrunn)� Foto: Sebastian Astl

Landesrätin Hagele auf Sommertour im Bezirk Kitzbühel:

Austausch mit dem Planungsverband Pillerseetal 
Beim Austausch mit den Bürgermeisterinnen und Bürgermeis-
tern geht es um aktuelle Entwicklungen in der Region und jene 
Themen, bei denen eine enge Zusammenarbeit zwischen Ge-
meinden und Land gefragt ist.
Besprochen werden unter anderem Fragen der Kinderbildung 
und -betreuung, des Bildungsbereichs sowie der regionalen In-
frastruktur und Zusammenarbeit. Für Hagele ist der Austausch 
mit den Gemeinden ein wichtiger Teil ihrer politischen Arbeit.
 
Gerade im ländlichen Raum sei es wichtig, Angebote langfris-
tig abzusichern und Familien verlässliche Rahmenbedingun-
gen zu bieten. 
Auch die regionale Bildungslandschaft ist Thema der Gesprä-
che. Dabei geht es darum, wie Bildungsangebote auf die Be-
dürfnisse der Jugendlichen und die Entwicklung der Regionen 
abgestimmt werden können.
 
Eine wichtige Rolle kommt dabei den Planungsverbänden zu. 

„Nicht jede Gemeinde muss jede Herausforderung alleine lö-
sen. Die Planungsverbände bieten die Möglichkeit, Erfahrun-
gen und Ressourcen zu bündeln und gemeinsame Anliegen 
auch gemeinsam anzugehen. 
Für Hagele sind die Gespräche im Pillerseetal auch eine wich-
tige Grundlage für die weitere politische Arbeit. � -red-

Landesrätin Hagele mit den Bürgermeistern und Vize-Bürgermeister des 
 Pillerseetals.� Foto: Land Tirol
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30 JAHRE
STEAK-WOCHEN

im Hotel Edelweiss
6395 Hochfilzen



Wir haben für euch wieder die besten Steaks vorbereitet.

1. bis 18. Oktober 2026

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch bis Freitag   17.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Samstag und Sonntag  11.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
          17.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Montag und Dienstag   Ruhetag (geschlossen)

TISCHRESERVIERUNG ERBETEN  

Tel. 05359/252

Kameradschaft Fieberbrunn:

Rückblick auf einen ereignisreichen Sommer 

Der heurige Sommer begann bereits im 
Mai mit dem ersten Auhäuslfest. Trotz 
schwieriger Wetterbedingungen konnte 
die Veranstaltung erfolgreich durchge-
führt werden.
Beim TKB-Bezirksschießen erreichte 
die Mannschaft den hervorragenden 3. 
Platz. In der Damenwertung durfte sich 
die Mannschaft über den 2. Platz freuen, 
bei den Herren Senioren konnte eben-
falls der 3. Platz erreicht werden. Bei 
den traditionellen Ortsausrückungen zu 
Fronleichnam und Herz Jesu war die 
Kameradschaft wieder zahlreich vertre-
ten. Ein besonderer Dank gilt dem Herrn 
Pfarrer Christoph Eder für die würdige 
Messe und die anschließende Prozession 
durch den Ort. Außerdem konnten zwei 
Ehrungen für 50-jährige Mitgliedschaft 
an Michael Waltl und Toni Rothmair 
nachholt werden. 
Auch die Marketenderinnen waren un-
terwegs und erkundeten bei ihrer Wan-
derung zahlreiche, bislang unbekannte 
Plätze in Waidring. Bei den Platzkon-
zerten am neuen Dorfplatz durfte die 
Kameradschaft ebenfalls wieder mit-
wirken. Neben hausgemachten Krapfen 
und der bewährten Verpflegung wurden 
die anderen Vereine bei der Organisation 
und Bereitstellung des Inventars unter-
stützt. Ein Highlight war die Teilnahme 
an der Bummelnacht mit dem Schießvo-

gel. Die „Taube“ sorgte bei Kindern und 
Erwachsenen für Begeisterung.
Kameradschaftlicher Ausflug nach 
München
Zum Abschluss des Sommers stand ein 
besonderes Dankeschön an die Kamera-
den auf dem Programm. Aufgrund der 
zahlreichen geleisteten Stunden bei den 
Veranstaltungen wurde ein Ausflug nach 
München unternommen. Im Kartpalast-

Funpark standen Gokart, Minigolf, Bil-
lard und Kegeln auf dem Programm, 
bevor der Tag bei einem gemeinsamen 
Essen und einem Besuch des Viktua-
lienmarktes sowie des Pschorr Biergar-
tens ausklang. Der Dank gilt Obmann 
Schwaiger Leonhard für die perfekte 
Organisation, dem Busunternehmen 
Schreder aus St. Johann und der Fahre-
rin Angelika für die sichere Fahrt. -red-

Ausrückung Ochsalm Kirchberg. 
� Foto: Kameradschaft Fieberbrunn
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Koch/Köchin
24 - 40 Wochenstunden

an 3 - 5 Tagen
Kellner/in

24 - 40 Wochenstunden
an 3 - 5 Tagen
Küchenhilfe

32 - 48 Wochenstunden
an 4 - 6 Tagen

Zeiten je nach Stelle und Absprache

Fam. Kals St. Ulrich am Pillersee 
Tel: 05354 88109 

Whatsapp: 0677 61389857
 Email: info@tirolerherz.com

Bist du Motiviert oder hast noch
Fragen:

Ein herzliches,
familiäres

Arbeitsumfeld, in dem
du dich wirklich

“Dahoam”
fühlst.

Keine Überstunden –
denn deine Freizeit ist
genauso wichtig wie

deine Arbeit.

Klare Arbeitszeiten,
auf Wunsch jedes 2.

Wochenende frei,
damit du auch abseits
des Jobs genügend
Zeit für dich hast.

Faire Bezahlung, die
deinen Einsatz und
deine Leidenschaft

angemessen würdigt.

Ab Anfang/Mitte Dezember gesucht
Wintersaison: Anfang/Mitte Dezember bis Mitte März

Sommersaison: Anfang Mai bis Ende Oktober

DARAUF KANNST DU DICH FREUEN:

Karriere mit System

Mit 
StrandAUF EIN

WORT  –
  UND EINE 
GEMEINSAME

Zukunft!
Wir suchen: Wir bilden aus:

TISCHLER LEHRLING
m/w/d | Unken | Vollzeit 

m/w/d | Unken | Vollzeit 
Tischler / Tischlereitechnik

KV-Gehalt: 2.907,95 € brutto/
Monat mit Bereitschaft zur 
Überzahlung bei entsprechender 
Qualifikation

Lehrlingslohn: 1. Lehrjahr  
921 € brutto/Monat

ZUM  
SCHNUPPERN 

ANMELDEN!

STARKES  
TEAM 
& gemeinsame 
Events

KURZE &  
LANGE WOCHE 
für mehr 
Flexibilität 

AUS- & WEITER-
BILDUNGEN 
für deine 
Entwicklung 

EIGENER 
STRAND-
ABSCHNITT 
an der Saalach 
– einzigartig!

www.funktionstueren.eu/karriere

STURM GmbH
Niederland 155
5091 Unken, Österreich

Folge uns: @sturm.funktionstueren 

Mehr 
  erfahren
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Jetzt  
bewerben  

für die Lehre  
ab August  

2027.

Wir suchen dich!

Deine Lehre bei der  
Sparkasse Kitzbühel
Erlebe spannende Einblicke in alle Abteilungen!

Bewerbung an: karriere@sparkasse-kitzbuehel.at

QR-Code scannen 
für mehr Infos. 
www.sparkasse.at

• Du bist in Pension, aber fürs „Nichtstun“ noch 
viel zu jung?

• Du kommst aus der Gegend und schaust gerne 
mal nach dem Rechten?

Dann suchen wir genau DICH! 

Für unser Hotel suchen wir einen verlässlichen Pensionis-
ten aus der Umgebung, der regelmäßig nach dem Rechten 
schaut und bei kleinen Dingen rund ums Haus ein Auge 
drauf hat. Kein Stress, keine Karriereleiter – die hast du 
schließlich schon hinter dir. 
Dafür nette Leute, ein bisschen Abwechslung und eine 
Aufgabe, bei der handwerkliches Geschick mehr zählt als 
ein Lebenslauf.

Pensionist mit Herz, Humor & hand-Pensionist mit Herz, Humor & hand-
werklichem Geschick gesucht!werklichem Geschick gesucht!

Du bist zuverlässig, gründlich 
und hast samstags Zeit?

Dann werde Teil unseres Teams! 

Für unser Hotel suchen wir Unterstützung 
bei der Reinigung. 

Dich erwartet ein freundliches Arbeitsumfeld, 
ein nettes Team und eine faire, unkomplizierte 

Zusammenarbeit.

Samstagskraft für die Samstagskraft für die 
Reinigung gesucht! Reinigung gesucht! 

Interesse? Dann melde dich einfach Interesse? Dann melde dich einfach 
bei uns – wir freuen uns!bei uns – wir freuen uns!

Hotel Bacher Asitzstubn • Hütten 33, A-5771 Leogang
+43 6583 8556 • info@hotelbacher.at
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Die Goaßlschnalzer von Unken des Vereins „D’Saalachtaler“ unterhielten die Zuschauer des Rangglbewerbs beim 
Bauernherbstfest in St. Martin. Im rechten Bild sind wieder fünf Fehler versteckt. 

Foto: Dürnberger

Kathi Kitzbichler

Herbstln tuats

Herbstln tuats iaz übaroi,
longsom ziacht da Nebl übas Toi.

D´Natur geht scho zur Rua
und stöt ois Blian und Wochsn zua.

De Sunn is iaz nu lind und worm,
da Buachnwoid leicht in oi Form.

Des Oimviech kimmb scho zrugg ins Toi
zu de Bauan hoam an Stoi.

Äpfe hängan vo de Bam,
wia a siaßa Erntetram.

Vom Spalier hängan de Traubn,
wia Goidklumpn vo d´Laubn.

Herbstln tuats iaz übaroi,
longsom ziacht da Nebl übas Toi,

D´Natur geht scho zur Rua
und stöt ois Blian und Wochsn zua.

Tiroler Mundart

Naturpark Weißbach:

Die Lange Nacht 
in Weißbach 

Gemeinsam mit dem Saal-
feldener Falterexperten Otto  
Feldner machten sich Fa-
milien, Kinder und Natur-
interessierte auf die Suche 
nach Nachtfaltern und an-
deren nachtaktiven Arten.

Mit UV-Lampen ausgestat-
tet, entdeckten die Teilneh-

menden zudem verborgene Farben und geheimnisvolle Muster, 
die bei Tageslicht unsichtbar bleiben. Bei einer Schnitzeljagd 
folgten Kinder leuchtenden Spuren in der Nacht, konnten 
Kunstwerke mit leuchtenden Farben erschaffen und Sternbil-
der zeichnen. Ein besonderer Abend, der eindrucksvoll zeigte, 
wie vielfältig und faszinierend die Natur auch – oder gerade 
– in der Dunkelheit ist. � -red-

� Foto: Naturpark Weißbach

Ausstellung im Jakobskreuz:

Augustin Castilla 
Ávila ab 26.09.2026

Der Künstler ist Grafiker, Komponist, Gitarrist, Improvisator, 
Autor und künstlerischer Forscher. Als Grafischer Künstler hat 
er seine Werke „Still-Leben mit Stille“ in Galerien und Mu-
seen in vielen Ländern ausgestellt. In seinen Werken geht es 
ihm vor allem um das Einfangen und Darstellen von Stille.                     
� -red-
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           Zu gewinnen gibt es:
1 Gutschein im Wert von 30 Euro1 Gutschein im Wert von 30 Euro
1 Gutschein im Wert von 20 Euro1 Gutschein im Wert von 20 Euro

4 Gutscheine im Wert von je 10 Euro4 Gutscheine im Wert von je 10 Euro
Die Lösung schicken oder mailen an: Pillerseebote, Regio Tech 1, 6395 Hochfilzen 

 Mail: info@medienkg.at  (mit Adressangabe) 
Einsendeschluss: 14.10.2026 – Wir wünschen viel Glück! 

Datenschutzklausel: Einsendungen werden ausschließlich nur zur Gewinnermittlung herangezogen und nach der Auslosung vernichtet! 
Die Teilnehmer am Gewinnspiel sind im Falle eines Gewinnes mit der Veröffentlichung der Daten einverstanden (Name, Wohnort). 
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Information für Leser und Inserenten
Redaktions- und Anzeigenschluss nächste Ausgabe:

Mittwoch, 14.10.2026
Erscheinungstermin: 23.10.2026

Kundenbetreuung:

Blättern Sie im Internet: www.medienkg.at

Verleger und Inhaber:  	 TATZELWURM Medien KG
		  Regio Tech 1, 6395 Hochfilzen/Tirol
		  Tel.: 05359  8822 – 1200  
Geschäftsführung	 Patrick Strerath
Redaktionsleitung  	 Inge Hinterholzer       	 info@medienkg.at 
Rechnungswesen   	 Brigitte Schwaiger     	 buchhaltung@medienkg.at
Grafik und Satz	 Nina Fricker	 nina@medienkg.at 
Redakteure (mit Textkürzel):
Roswitha Wörgötter	 -rw-	 Brigitte Eberharter	 -be-
Gudrun Dürnberger	 -gud-	 Robert Kalss                  -rk-

Verlagspostamt 6393 St. Ulrich a. P.,  Aufgabepostamt ist 5071 Wals. 
Druck: Druckhaus Wittich KG.

Soweit personenbezogene Ausdrücke verwendet werden, umfassen sie Frauen und 
Männer gleichermaßen. Kundenfotos und Dokumente ohne Quellennachweis werden frei genutzt; 

Bilder/Grafiken werden von adobe.stock bezgogen, wenn nicht anders benannt zudem übernimmt der 
Tatzelwurm Verlag keine urheberrechtliche Haftung.

Nina Fricker            
nina@medienkg.at
05359 8822-1203
0664 250 30 50

Stefanie Scheiber            
steffi@medienkg.at
05359 8822-1202
0664 250 30 60

Erntedankprozession in Unken
SO 27.09.2026 um 9:00 Uhr am Dorfplatz
Erntedankfest in St. Ulrich a. P. 
SO 27.09.2026 Treffpunkt 10:15 Uhr Dorfplatz, 10:30 Uhr 
Festgottesdienst
Krippenbaukurs 2026 in Waidring
DO 01.10.2026 um 19:00 Uhr im Vereinslokal Kramerstall
Dauer 11 Abende, Kosten inkl. Material für Mitglieder € 150,-
Nichtmitglieder € 180,-
EHC Nuaracher Corn Hole Turnier in St. Ulrich a. P. 
SA 03.10.2026 ab 10:00 Uhr, Eishockeyplatz  – Nenngeld € 20,-
50 Jahre Jubiläumsfest und Fahrzeugweihe
der Wasserrettung Einsatzstelle St. Ulrich a. P. 
SA 03.10.2026 um 17:00 Uhr bei der Einsatzstelle, 
ab 21:00 Uhr Blaulichtparty
Saalachtaler Genussmarkt in Unken
SA 03.10.2026 von 10:00 bis 14:00 Uhr beim Fort Kniepass
ORF Lange Nacht der Museen in Waidring
SA 03.10.2026 von 18:00 bis 24:00 Uhr im Biatron, Eintritt: € 7,-
Erntedank der Landjugend in St. Jakob i. H.
SO 04.10.2026 um 10:00 Uhr Messe in der Pfarrkirche, 
anschließend Maibaumversteigerung beim Feuerwehrhaus
325 Jahre Maria Kirchental
SO 11.10.2026 um 11:00 Uhr Friedensmesse
 – Abschlussfeier des Jubiläumsjahres
Erntedank und Pfarrfest in Waidring
SO 11.10.2026 um 10:00 Uhr bei der Pfarrkirche
Workshop „Gestecke binden“ des OGV Pillerseetal
DI 13. und MI 14.10.2026 jeweils um 19:00 bei der Blütenliebe
in St. Ulrich a. P. (Ausschließlich für OGV-Mitglieder)
Kabarett des Kath. Bildungswerk
–Japan – Fujiyama im Pyjama
DI 13.10.2026 um 19:30 Uhr im Pfarrsaal in Lofer
Eintritt: Freiwillige Spenden 

Die Lösung des Preisrätsels in der letzten Ausgabe lautete:

Altweibersommer
Verlost wurden 4 Bücher „Zwischen den Tönen“ von 

Sylvia Döttlinger.

Georg Bucher, Fieberbrunn
Fernsebner Stefan, Lofer

Elisabeth Rauter,  Leogang
Elisabeth Hasenauer, St. Jakob. i.H.

Wir gratulieren den Gewinnern!
Alle Einsendungen wurden nach der Gewinnermittlung vernichtet!
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Alle Angaben ohne Gewähr!

2. Gesundheits- und Pflegehoagascht in Oberndorf
SA 26.09.2026 von 10:00 bis 16:00 Uhr im Wohn- und Pflege-
heim Oberndorf, Eintritt frei!

Kindersachenbörse in Saalfelden
SA 26.09.2026 von 9:00 bis 11:00 Uhr im Pfarrsaal

Landjugendball in Waidring
SA 26.09.2026 um 19:00 Uhr im Schindldorf
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MONATSBÄREN

Dominik und Raphael 
aus Fieberbrunn staunten über die  
Kürbispflanze bei ihren Großeltern.

� Foto: Privat

KICKER des MONATS

Lucas und Luca 
Goalie & Stürmer des SK Waidring 

Foto: Wörgötter  

25. Oktober 2026
Kulturhaus Hochfilzen

Landjugendball
Hochfilzen

Einlass: ab 20:00 Uhr
AK: € 8,00

Kein Einlass unter 16 Jahren!

Auftanz ca. 21:00 Uhr im Kultursaal

mit WeinbarFotobox

mit Weißbierbar DJ Joggi im Partyzelt

E I N  V O R M I T T A G  F Ü R  H E R Z  &  S E E L E

ZVR 911147913 • DVR 0448206

„Sehnsucht nach weniger”
mit Matthisa Hudec

17. Oktober 2026 
08:30 - 11:00 Uhr

JETZT ANMELDEN 

www.fruehstuecks-treffen.at

Festsaal Fieberbrunn
Dorfplatz 1 
6391 Fieberbrunn

Frühstück & Vortrag: € 22,-  
Bezahlung direkt vor Ort

frauenfruehstueck_fieberbrunn
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Wintersteller Schützenbataillon feierte in Jochberg: 

70 Jahre Oppacher Schützenkompanie   
Nach 20 Jahren ging im Beisein von 
zahlreichen Ehrengästen das Bataillons-
fest wieder in Jochberg in Szene. Der 
Festsonntag stand im Zeichen von Tra-
dition und Geschichte – über 40 Vereine 
und Abordnungen aus dem Bezirk, Salz-
burg und Jochberg gratulierten zum Ju-
biläum. Landeskommandant-Stv. Major 
Gerhard Biller betonte: „Unser Schüt-
zenwesen lebt vom Einsatz von vielen. 

Besonderer Dank gebührt den Familien 
und politischen Vertretern, ihre Unter-
stützungen sind ein wichtiger und essen-
tieller Rückhalt.“ 
Hauptmann Hans Pletzer (SK Kitzbühel) 
wurde mit dem Wintersteller Kreuz aus-
gezeichnet. Elena Achreiner übergab die 
Schützenkette an Jungschützen-König 
Luca Pletzer (SK Jochberg).    � -rw- 

Ehrengruß der Waidringer Schützen. 

Weil Frauengesundheit nicht nur Frauensache ist:

Frauengesundheitsstraßen starten im Oktober
Der Herbst steht heuer ganz im Zeichen 
der Frauengesundheit: Von Anfang Ok-
tober bis Ende November macht das 
kostenlose Informations- und Bera-
tungsangebot des Landes Tirol Halt in 
allen Tiroler Bezirken. Besucherinnen 
erwarten Informationen und persönliche 
Beratungen zu Themen wie Endometrio-
se, Menopause, Herzgesundheit sowie 
psychischer und sexueller Gesundheit. 
Zudem werden kostenlose Gesundheits-
checks wie Blutdruckmessungen und 
ernährungsmedizinische Beratungen an-
geboten.
„Frauengesundheit geht uns alle an. 
Dennoch werden frauenspezifische Ge-
sundheitsthemen oft zu wenig wahrge-
nommen und Erkrankungen oder Be-
schwerden von Frauen noch immer zu 
spät erkannt oder unterschätzt“, betont 
Gesundheitslandesrätin Cornelia Hage-
le. Mit den Frauengesundheitsstraßen 
soll das Bewusstsein für Themen wie 
Endometriose, Herz-Kreislauf-Erkran-

kungen bei Frauen, psychische Be-
lastungen rund um die Geburt oder die 
Wechseljahre gestärkt werden.
Frauenlandesrätin Eva Pawlata ergänzt: 
„Frauen haben in unterschiedlichen Le-
bensphasen unterschiedliche gesund-
heitliche Bedürfnisse und erleben viele 
Erkrankungen mit anderen Symptomen 
und Krankheitsverläufen als Männer. 
Umso wichtiger ist es, Frauengesundheit 
und Gendermedizin stärker in die Ge-
sundheitsversorgung einzubinden.“

Kostenloses Angebot mit Experten 
vor Ort
An interaktiven Stationen können Be-
sucherinnen direkt mit Experten ins 
Gespräch kommen und kostenlose Ge-
sundheitsangebote nutzen. Dazu zählen 
Blutdruck-, EKG- und BIA-Messungen 
sowie Lipoprotein(a)-Messungen zur 
Einschätzung des Risikos für Gefäßver-
kalkung, Herzinfarkt und Schlaganfall.
Darüber hinaus gibt es Beratungen zu 

Endometriose, Menopause und Gesund-
heit vor, während und nach der Schwan-
gerschaft. Die First Love Ambulanz 
informiert zu Zyklus, Verhütung und 
sexuell übertragbaren Infektionen. Wei-
tere Angebote umfassen Beratungen zur 
psychischen Gesundheit und Ernährung 
sowie Informationen zur Stammzellen-
spende inklusive Möglichkeit zur Pro-
benentnahme. � -red-

Alle Informationen unter:frauen-gesundheit.tirol

Von  
Herz bis  
Hormone. 

□ Alle Bezirke
□ Informationen von ExpertInnen
□ praktische Angebote zu Frauengesundheit,   Vorsorge und Wohlbefinden

Kostenlos  

und ohne  

Anmeldung!

Die Frauengesundheitsstraße  tourt durch Tirol.

Termin im Bezirk Kitzbühel
22. Oktober 2026, 

10 bis 15 Uhr
Kaisersaal St. Johann in Tirol

Die Nuaracher Kompanie im Festzug.  Aufmarsch der Blattl Schützen Fieberbrunn. Die Kniepaß Schützen Unken. � Fotos: Wörgötter 
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RaiffeisenBank Going eGen

Dorfstraße 25, 6353 Going am Wilden Kaiser
+43 5358 2078, raiba.going@rbgt.raiffeisen.at
www.raiffeisen-going.at

IMMOBILIEN-HIGHLIGHT
DES MONATS

ROSALINDE SCHREDER

rosalinde.schreder@rbgt.raiffeisen.at
Tel. 05358/2078 44560

EINFAMILIENHAUS IN SEHR 
SCHÖNER RANDLAGE

Wohnfläche� 190 m²
Grundstück 950 m²
Keller 34 m²
Schlafzimmer 4
Stellplätze� 4
Terrassen 3

WAIDRING WIR 
SUCHEN   Häuser����   Wohnungen      Grundstücke

FÜR UNSERE VORGEMERKTEN KUNDEN:

KAUFPREIS:  € 1.150.000,-

Penzinghof Lindner GmbH ∙ Penzingweg 14, A-6372 Oberndorf in Tirol
+43 (0)5352 62905 ∙ info@penzinghof.at ∙ penzinghof.at

Ruhetage:

Dienstag, 

Mittwoch

Buschenschankbuffet

Jeden Montag echt steirisches 
Buschenschankbuffet von  
14.30 bis 17.00 Uhr – dazu gibt’s  
a Glaserl Sturm gratis!
Alles inklusive – € 21,50 pro Person

TIPP

42. Steirische Wochen
Klachlsuppe, Backhendl, Sturm, steirische Tröpferl, ... viele kulinarische &  
musikalische Genüsse aus der Steiermark vom 25. September bis 25. Oktober 2026

Donnerstag, 01. 10. 2026
Die Erbkogler – Volks- & Tanzmusik  
im Inntaler und Oberkrainer Stil

Donnerstag, 08. 10. 2026
Pillerseer „Jagamusi“ – urig, schneidige  
Volksmusik aus der Region

Donnerstag, 15. 10. 2026
Original Schmeistein Echo – vom gefühlvollen  
Walzer mit Gesang bis zur flotten Polka  
im Oberkrainerklang

Sonntag, 25. 10. 2026
Citoller Tanzgeiger & die schrägen Fünf 
„traditionell und nicht zu übertreffen“

Warme Küche: 12.00 – 14.00 & 18.00 – 21.00 Uhr
Steirische Jausenkarte: 14.00 – 18.00 Uhr ∙ Bitte reservieren!

pzh_steirische_woche_inserat_2026_pillersee_bote_185x132mm_2024_rz.indd   1pzh_steirische_woche_inserat_2026_pillersee_bote_185x132mm_2024_rz.indd   1 24.08.26   16:1524.08.26   16:15

Bergbau- und Gotik-Museum Leogang
Veranstaltungen im Herbst 2026 

Tag des Denkmals 2026
27. September 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr 

Unter dem Motto „Denkmale: Wert für alle“ findet eine kosten-
lose Führung durch das  Museum mit Fokus auf die Denkmal-
pflege, die Restaurierung und die Bewahrung von Kulturgü-
tern statt (ca. 60 Minuten). Danach laden wir auf Kaffee und 
Brot in die Pinzgauer Stube ein. Die Führung findet um 14:00 
Uhr statt. Um Anmeldung bis spätestens 22.09.2026 wird ge-
beten unter info@museum-leogang.at oder +43 (0)6583 7105.  
Eintritt frei!

Kinderprogramm: Tiere im Mittelalter
01. Oktober 2026, 14:30 bis 16:30 Uhr, ab 7 Jahren

Welche Tiere (Fabelwesen) im Mittelalter besonders wichtig 
waren, erfahren die Kinder an diesem Nachmittag. Anschlie-
ßend wird etwas Tierisches gebastelt und für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.
10 Euro pro Kinderveranstaltung. Begrenzte Teilnehmer-
zahl. Anmeldung bitte bis spätestens eine Woche vor Ver-
anstaltungstermin unter info@museum-leogang.at oder  
Tel. 0043 (0)6583 7105. � -red-
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Tennisclub Fieberbrunn:

Ereignisreicher Sommer geht zu Ende 
Die letzten Wochen standen im Zeichen 
der clubinternen Turniere. Bei den Da-
men konnte Martina Baumgartner ihren 
Titel gegen Carla Pailer verteidigen. 
Carla zeigte damit, dass sie ihrer Rolle 
als eine von vielen vielversprechenden 
Nachwuchstalenten gerecht wird. Tat-
sächlich trainieren beim TC Fieberbrunn 
über 60 Kinder und Jugendliche beim 
Trainer Mario Seibl. Bei den Senioren 
konnte Markus Haberl ebenfalls seinen 
Titel des Vorjahres verteidigen. Senio-
renclubmeisterin wurde Renate Per-
schinka.
Doppelclubmeister wurden 2026 Patrick 
Höller/Erich Rabanser bei den Herren 

und Melanie Hutter/Trixi Pösl bei den 
Damen. Das Mixed Doppel gewannen 
Hannah Adelsberger und Markus Kog-
ler. Bei den Startern setzte sich Niklas 
Tengg gegen Sepp Weierink durch und 
bei den U16 Mädchen gewann Carla 
Pailer.
Im Herren Einzel meldete sich Jeroen 
van der Sande erfolgreich im Finale zu-
rück, welches er gegen Erich Rabanser 
gewinnen konnte. B-Sieger wurde And-
reas Ortner und bei den Damen Michae-
la Tschurtschenthaler.
Vom 18.-20.9. finden noch die Lauchsee 
Open als Turnier mit Teilnehmern aus 
den verschiedenen Teilen Tirols statt. 

Das Wintertraining für den Nachwuchs 
startet wieder im November. � -red-

Die Preisträger des TC Fieberbrunn.
� Foto: TC Fieberbrunn

Schüler- und Jugendranggln in St. Martin:

Spannende Kämpfe beim Bauernherbstfest

Es ist heute kaum noch bekannt, doch 
das Ranggln hatte einst auch im Saa-
lachtal Tradition. Noch vor 100 Jahren 
waren Teilnehmer aus Lofer sogar beim 
legendären Hundstoa-Ranggln vertre-
ten. Heute wird diese Sportart, die in 
den Alpen auch als gelebtes Brauchtum 
gilt, im Saalachtal allerdings nicht mehr 
ausgeübt. Umso bemerkenswerter war 
es daher, dass im Rahmen des Bauern-
herbstfestes in St. Martin erstmals ein 
Schüler- und Jugendranggln samt Hog-
moar-Bewerb ausgetragen wurde. 
Gemeinderätin Martina Hammerschmid 
ist verantwortlich dafür, dass die Ver-
anstaltung in St. Martin stattfand. Damit 
wurde ein wichtiger erster Schritt ge-
setzt, um den Rangglersport im Saalach-
tal vielleicht wieder aufleben zu lassen.

Die spannenden Kämpfe zogen trotz Re-

genwetters viele interessierte Zuschauer 
an und waren ein gelungener Höhepunkt 
des Bauernherbstfestes. 
Mitten im Ortszentrum wurde auf einer 
Wiese neben dem Gemeindeamt ein 
Rangglplatz errichtet. 41 Burschen und 
Mädchen aus Tirol, Salzburg und Bay-
ern zeigten eindrucksvoll ihr Können 
und kämpften mit viel Einsatz. 

Tagessieger bei den Schülern bis sechs 
Jahre wurde Fabian Herzog aus Leo-
gang, in der Hoffnungsklasse bis sechs 
Jahre Noah Stöckl aus Bramberg. Bei 
den Schülern bis acht Jahre siegte Jonas 
Schratl aus Mittersill, in der Hoffnungs-
klasse bis acht Jahre Marco Patsch aus 
Bramberg. Die Klasse bis zehn Jahre 
entschied Phillip Scheiber aus Leogang 
für sich, bei den Schülern bis 14 Jahre 
setzte sich Florian Innerhofer aus Mit-

tersill durch. Alois Schwaiger aus Maria 
Alm in der Klasse bis 18 Jahre.

Besonders spannend verliefen natürlich 
die Hogmoar-Bewerbe. Beim Schüler-
hogmoar traten elf Starter an. Hier setz-
te sich Florian Innerhofer aus Mittersill 
durch. Dritter wurde Paul Wörgötter aus 
Maria Alm. Beim Jugendhogmoar siegte 
Alois Schwaiger aus Maria Alm vor Jo-
hann Höllwart aus dem Pongau und Mit-
teregger Simon aus Fieberbrunn. � -gud-Strahlende erfolgreiche Ranggler mit BGM Ernst Lackner und Martina Hammerschmid.

� Fotos: Dürnberger
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Neuer Kaufmann übernimmt das Ruder:

Aus SPAR Hofer wird SPAR Köchl

Frischer Wind für das Pillerseetal: 
Mit Freitag, den 2.10.2026, übernimmt 
Michael Köchl (41) als selbstständiger 
Kaufmann den SPAR-Supermarkt in Fie-
berbrunn. Er folgt auf Alois Hofer, der 
den Nahversorger über 15 Jahre erfolg-
reich geführt hatte und sich jetzt in den 
wohlverdienten Ruhestand zurückzieht. 
Der SPAR in Fieberbrunn steht für tiefe 
Verbundenheit zur Region – das zeigen 
die zahlreichen lokalen Lebensmittel, 
die dort im Fokus stehen. Neo-Kauf-
mann Michael Köchl wird gemeinsam 
mit seiner Familie den Regionalitätskurs 
fortsetzen und sein Augenmerk verstärkt 
auf erstklassige Frische sowie eine viel-
seitige Feinkost richten: von der schnel-
len Jause zwischendurch bis hin zu deli-
katen Platten für besondere Anlässe.

Der neue SPAR-Kaufmann bringt mehr 
als 20 Jahre gastronomische Erfahrung 
mit, vorwiegend in der Spitzengastro-
nomie. Er war viele Jahre als Sommelier 
und im Gastronomiemanagement im In- 
und Ausland tätig. Während seines Be-

triebswirtschaftsstudiums am Manage-
ment Center Innsbruck, das er kürzlich 
erfolgreich abgeschlossen hat, startete er 
das 16-monatige Traineeprogramm bei 
SPAR. So war er für den Sprung in die 
Selbstständigkeit bestens vorbereitet. 
Köchl lebt in Hinterglemm und ist durch 
den Skicircus Saalbach-Hinterglemm-
Leogang-Fieberbrunn eng mit dem Pil-
lerseetal verbunden. Als Nahversorger 
liegt ihm auch die aktive Unterstützung 
der örtlichen Vereine und des regionalen 
Zusammenlebens besonders am Herzen.

SPAR-Geschäftsführerin Patricia Sepe-
tavc sagt bei der Eröffnung: „Ich danke 
unserem langjährigen SPAR-Kaufmann 
Alois Hofer herzlich für das, was er ge-
schaffen hat. Zugleich bin ich überzeugt, 
dass Michael Köchl der richtige Mann 

ist, den Supermarkt in Fieberbrunn ab 
sofort erfolgreich zu leiten. Während an-
dere erst jetzt den Trend zur Gastrono-
misierung von Supermärkten entdecken, 
sind der Fokus auf Feinkost, warme Jau-
se und Partyservice für Michael Köchl 
eine Selbstverständlichkeit. Ein Gespür 
für das, was die Menschen brauchen, 
bringt er dank seiner touristischen Er-
fahrung ebenfalls mit. Ich wünsche un-
serem neuen Kaufmann und dem gesam-
ten SPAR-Team in Fieberbrunn einen 
guten Start!“

Regional, frisch und digital
Der SPAR-Supermarkt in Fieberbrunn 
steht für Nahversorgung mit starker re-
gionaler Handschrift. Einheimische und 
Gäste der Region Pillerseetal schätzen 
das SPAR-Sortiment und das angenehme 
Einkaufen. Hunderte Spezialitäten aus 
dem Bezirk Kitzbühel und den Nachbar-
regionen ergänzen das klassische Sor-
timent – darunter Fisch von der Fisch-
zucht Leonhard Trixl aus Fieberbrunn, 
Kaisereier vom Koasarahof in Kössen, 
Käse der Sennerei Danzl in Schwendt, 
Bio-Honig von der Imkerei Toni Re-
cheis in Going sowie Brot und Gebäck 
der Bäckerei Hirzinger aus Brixen im 
Thale. Täglich frisch zubereitete Mit-
tagsmenüs, Snacks und Frühstücksan-
gebote im eigenen Bistro runden das 
Angebot ab. Auch Kaffee, Getränke 
und eine große Auswahl an Kuchen und 
Feingebäck finden Kund:innen im Bist-
ro mit 60 Sitzplätzen und Terrasse. Der 
Supermarkt wurde in den vergangenen 
Jahren mehrmals modernisiert. So ist 
die Preisauszeichnung digital – das ist 
nicht nur smart für die Kund:innen son-
dern bringt auch dem SPAR-Team eine 
Arbeitserleichterung.

Aus SPAR Hofer wird SPAR Köchl: Michael Köchl übernimmt den Nahversorger in Fieberbrunn als selbst-
ständiger SPAR-Kaufmann mit Anfang Oktober. � Fotos: Spar
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Meistertitel, Nachwuchssieg und zwei Mal Bronze:

Pillerseetal zeigt bei Biathlon-Skiroller-ÖM auf

Die Pillerseetaler haben bei den Öster-
reichischen Meisterschaften im Biathlon 
auf Skirollern in Lohnsburg kräftig auf-

gezeigt. Fredrik Mühlbacher krönte sich 
im Sprint zum österreichischen Meister. 
Mit zehn Treffern blieb er am Schieß-

stand fehlerfrei und setzte sich in einer 
Zeit von 25:46,5 Minuten durch. Bereits 
am Vortag hatte er im Einzel über 15 Ki-
lometer Bronze geholt. Auch Matti Pin-
ter vom WSV St. Jakob in Haus über-
zeugte mit einem Sieg im Sprint in der 
U21-Klasse und Rang zwei im Einzel. 
Der 19-Jährige zählt zu den stärksten 
österreichischen Nachwuchsbiathleten. 
Dunja Zdouc sicherte sich eine starke 
Bronzemedaille im Einzel sowie Rang 
fünf im Sprint. Patrick Jakob belegte die 
Ränge vier und fünf, Tim Denner sorg-
te mit Rang drei im U19-Sprint für eine 
weitere Podestplatzierung.� -red-

(v.li.): Patrick Jakob und Fredrik Mühlbacher waren sehr erfolgreich. � Foto: smpr

Countdown für die LaVita IBU Weltmeisterschaften Biathlon Hochfilzen 2028:  

Knapp 500 Tage – Die Arbeit beginnt …

Die ÖSV-Spitze mit Sportdirektor Mario Stecher und General-
sekretär Jan Überall, IBU-Vorstandsmitglied Christian Scherer 
und OK-Vorsitzender Franz Berger informierten kürzlich die 
Medien über die Vorbereitungen, Baumaßnahmen und Zielset-
zungen für die WM 2028. 

Franz Berger: „Wie gewohnt ist auch bei der vierten Biathlon-
WM in Hochfilzen ein erfahrenes OK-Team im Einsatz – das 
Präsidium umfasst 20 Personen, dazu kommen rund 40 bis 45 
Bereichsleiter. Die Eröffnungsfeier findet am 8. Februar 2028 
statt. Im Rahmen des zweiwöchigen Wettkampfprogramms 
werden mit der Aufnahme des Single Mixed Bewerbes zwölf 
Medaillenentscheidungen ausgetragen. Bezüglich Feierlich-
keiten wird es wie 2017 neben der Medal Plaza am Vorplatz 
des Kulturhauses ein großes Fan-Village im Stadion und wei-
tere Fan Meilen in den Orten des Pillerseetales geben – genaue 
Details, wie und wo, wird im Winter entschieden. Die Jubi-
läen „50 Jahre Biathlon mit Kleinkaliber-Gewehren und „1. 

Biathlon WM in Hochfilzen“ wird im Zuge von IBU-Abenden 
gefeiert. Wir haben in diesen fünf Jahrzehnten weit über 30 
Weltcups durchgeführt, 2028 stehen die vierten Weltmeister-
schaften an. Die Vorbereitungen und Planungen dafür liegen 
gut im Zeitplan“, versichert der OK-Vorsitzende.   

Die Baumaßnahmen im Stadion und auf der Strecke sollten bis 
Ende Oktober soweit abgeschlossen sein. Wie berichtet wird 
die Schirollerbahn auf vier Meter verbreitert, ein neuer Schieß-
bereich für den Nachwuchs sowie neue Über- und Unterfüh-
rungen errichtet, das Tribünengebäude umgebaut und einiges 
mehr – Investitionsvolumen rund 7 Mio. Euro.   

Hochfilzen schreibt Geschichte 
IBU-Vertreter Christian Scherer verwies auf die rasanten 
Entwicklungen des Biathlon Sports und die Etablierung von 
Hochfilzen im IBU-Kalender. „Die kommerziellen Verträge 
sind soweit fixiert, wir wollen eine Verlängerung mit Hoch-
filzen bis 2034 schaffen. Die Vorfreude auf die Generalprobe 
im Dezember 2026 und auf das WM-Großereignis im Februar 
2028 ist groß. Das Programm steht, es gibt keine Nachtbewer-
be, der Ticketverkauf startet im Februar 2027.“  
„Der Werbewert und die Eischaltquoten beim Weltcup sind un-
bezahlbar“, weiß TVB-Obmann Markus Kogler. „Die größte 
Herausforderung der WM sind die Unterkünfte zur Hochsaison 
im Februar. Der Tourismusverband und das Organisationsteam 
arbeiten eng zusammen, diese Challenge gemeinsam zu meis-
tern.“ Von Seiten des ÖSV wird die Nachjustierung für den 
Nachwuchs sehr begrüßt: „Hochfilzen bietet damit beste Be-
dingungen für Schulen und Vereine“, freut sich Sportdirektor 
Mario Stecher. „Bei den Damen läuft es besser, es gilt bis 2028 
junge Biathleten aufzubauen, wir wollen 2030 wieder vorne 
mitzumischen.“   � -rw- 

(v.li.) Mario Stecher (ÖSV), Jan Überall (ÖSV), Markus Kogler (TVB), Mo-
nika & Franz Berger (OK), Daniel Osterauer (Infront), BGM Konrad Walk,  
Christian Scherer (IBU).  � Foto: Wörgötter 
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Jubiläum Fliegerclub Fieberbrunn:

Gelungenes Fest am Lauchsee

40 Jahre Drachen- und Paragleiterclub DFC Fieberbrunn 
– Grund genug, dies mit einem gut organisierten Fest stan-
desgemäß zu feiern. Die Besucher erwartete ein abwechs-
lungsreicher Tag mit regionalen Spezialitäten, erfrischenden 
Getränken, Musik und bester Unterhaltung.

Ein Höhepunkt war die spektakuläre Acro-Show: Einige 
waghalsige Piloten stellten ihr Können unter Beweis und ver-
suchten, auf künstlich schwimmenden Inseln im Lauchsee 
eine möglichst punktgenaue Landung hinzulegen. Spannung 
und spektakuläre Flugmanöver waren garantiert. Bei einem 
Schätzspiel konnten Tandemflüge und sogar ein Mitflug in 
einem Segelflugzeug gewonnen werden. Sieger des Schätz-

spiels Segelflug mit Erich Hin-
terholzer - Fabio Niederwieder, 
Tandemflug mit Patrick Fankhau-
ser - Christian Astl und Tandem-
flug mit Herve Chayrou – Hannes 
Putz.
Auch der gemütliche „Fliegerhoangascht“ lud zum Verweilen 
und Erinnern ein. Beim geselligen Beisammensein konnten 
auch ehemalige Mitglieder des Clubs herzlich willkommen 
geheißen werden. 
Natürlich kamen auch die jüngsten Gäste auf ihre Kosten: Eine 
Hüpfburg sorgt für Spiel und Spaß. � -red-

� Fotos: DFC Fieberbrunn
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Ernährungs-Ernährungs-
tippstipps

Ob als saftiger Zwetschkenknö-
del, fruchtiger Röster oder im 
Kuchen: Die Zwetschke gehört 
zum kulinarischen Herbst ein-
fach dazu. Gleichzeitig punktet 
das heimische Steinobst mit in-
teressanten Inhaltsstoffen – ein 
echtes „Nutrazeutikum aus dem 
Garten“.
Zwetschken bestehen zu einem 
großen Teil aus Wasser und 
liefern vergleichsweise wenig 
Energie. Ihre Ballaststoffe unter-
stützen eine normale Verdauung. 
Besonders interessant ist Sorbitol, 
ein natürlicher Zuckeralkohol, 
der vor allem in getrockneten 
Zwetschken und Pflaumen kon-
zentriert vorkommt. Gemeinsam 
mit ausreichend Flüssigkeit kann 
es bei leichter Verstopfung die 
Darmtätigkeit unterstützen.
Zwetschken liefern außerdem Ka-
lium, Magnesium, Vitamin C, Vi-
tamin E, Provitamin A und ver-
schiedene B-Vitamine. Sie sind 
zwar kein Vitamin- oder Mine-
ralstoff-„Powerfood“, überzeugen 
aber durch das Zusammenspiel 
verschiedener Inhaltsstoffe.
Ihre dunkelblaue Schale weist auf 
Polyphenole und Anthocyane hin. 
Diese sekundären Pflanzenstof-
fe besitzen antioxidative Eigen-
schaften und sind ein wertvoller 
Bestandteil einer pflanzenbeton-
ten Ernährung. Der natürliche 
Fruchtzucker macht Zwetschken 
zudem zu einem schnellen Ener-
gielieferanten. 

Zwetschkenpofesen – die heimi-
sche French Toast-Variante mit 
Zwetschkenmarmelade (4 Stück)

8 Scheiben Milchbrot 
   (oder Toastbrot)
2 Eier, etwas Milch, Salz
   Butterschmalz
5 EL Zwetschkenmarmelade, 
1 Prise Zimt, 
1 kleiner Schuss Rum
Staubzucker
Zwetschkenmarmelade mit Zimt 
und Rum vermischen, abschme-
cken.  Je eine Brotscheibe damit 
bestreichen, mit einer zweiten 
Scheibe zusammensetzen. Die 
Eier mit etwas Milch verspru-
deln. Die Brote in der Eiermilch 
wenden, sodass sie sich etwas 
vollsaugen, danach in eine heiße 
Pfanne mit Butterschmalz geben. 
Beidseitig goldbraun ausbacken. 
Mit Staubzucker bestreuen und 
am besten noch warm genießen.

Viel Spaß beim Nachmachen 
wünschen Emily Ullrych und 

Linda Widner vom Ausbildungs-
zweig GEOS an der HBLW 

Saalfelden!

Die Zwetschke – herbstlicher 
Vitamingruß aus dem Garten

COPD: Was Betroffene selbst tun können

Atemnot, Husten und Auswurf können den Alltag mit COPD 
erheblich einschränken. Umso wichtiger ist es, zu wissen, was 
im Ernstfall und im täglichen Leben helfen kann.
Bei akuter Atemnot: Ruhe bewahren und Hektik vermeiden. 
Ein geöffnetes Fenster und das Lockern beengender Kleidung 
können angenehm sein. Langsames und dosiertes Atmen oder 
die Lippenbremse (Ausatmung mit leicht aufeinander gelegten 
Lippen) können hilfreich sein. Auch atemerleichternde Positio-
nen können Entlastung bringen. Hierzu zählen: Hochlagern des 
Oberkörpers, der Kutschersitz (Oberkörper nach vorne beu-
gen und Ellenbogen auf den gespreizten Oberschenkeln abstüt-
zen) oder der Reitersitz (verkehrt auf einem Stuhl sitzen, Arme 
und Kopf auf die Lehne legen). Atemtechniken und Körperhal-
tungen sollten in ruhigen Situationen geübt werden, damit sie 
auch bei Atemnot sicher angewendet werden können. Verordne-
te Medikamente sollten eingenommen werden.
Bei chronischen Atembeschwerden empfiehlt es sich, Tages-
struktur und Aktivitäten vorausschauend zu planen und der 
Atemsituation anzupassen: Pausen einplanen, Sitzgelegenhei-
ten schaffen, Lift benutzen, Aktivitäten dosieren und VOR der 
Atemnot pausieren! 
Sanftes Ausdauertraining fördert die Leistungsfähigkeit im 
Alltag. Mit Kraftübungen kann die Atemhilfsmuskulatur ge-
zielt gestärkt werden. Wichtig: auf Herzfrequenz achten!
Atemtraining kann die Lungenfunktion verbessern. Durch 
Abklopfen oder Abvibrieren des Rückens kann festsitzender 
Schleim gelöst werden. Soledampfbäder und Meeresluft wir-
ken sekretlösend, reinigend und abschwellend. Einreibungen 
mit atemstimulierenden Ölen beruhigen und erleichtern die 
Atmung. Das Raumklima kann durch richtiges Lüften oder 
einen Luftbefeuchter verbessert werden. 
Wichtig ist die konsequente Einnahme der Medikamente und 
Inhalationen. Ein Notfallset mit den wichtigsten Medikamenten 
sollte stets in Reichweite sein, auch auf Reisen und Ausflügen.

TIPP: Bei schwerer COPD kann es sinnvoll sein, sich über 
einen Behindertenpass und mögliche Unterstützungen zu in-
formieren. Je nach persönlicher Situation können dadurch ver-
schiedene Erleichterungen möglich werden.

Verein Gsund & LebensWert

Christine Eder, BScN
info@gsund-lebenswert.com
www.gsund-lebenswert.com

+43 664 27 57 110
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32. KULTURHERBST
 HOCHFILZEN 2026

KULTURHAUS Hochfilzen

KARTEN nur beim Veranstalter:  Tel 0650 402 79 52,  kultur1000hochfilzen@aon.at KARTEN nur beim Veranstalter:  Tel 0650 402 79 52,  kultur1000hochfilzen@aon.at 
Weitere Informationen auf unserer Homepage: www.kultur1000hochfilzen.at.Weitere Informationen auf unserer Homepage: www.kultur1000hochfilzen.at.

SAMSTAG, 10.10., 20 Uhr                                                        

OSKA & Streicher                         
OSKA gewann 2025 den Amadeus Austrian Music Award Alternative.
Die erfolgreiche österreichische Singer-Songwriterin OSKA schuf mit ihrem zwei-
ten Album „Refined Believer“ ein Werk voller musikalischer Wärme, gespickt mit 
Melancholie, aber auch mit Leichtigkeit. Weitläufig, zurückgenommen, aufs We-
sentliche reduziert könnte man den sanften Sound beschreiben, der sich durch das 
Gesamtwerk der gebürtigen Waldviertlerin zieht. In neuen Arrangements, begleitet 
von Violine und Cello, wird OSKA ihren wunderschönen Liedern noch mehr emo-
tionale Tiefe und Schönheit verleihen. Premiere hatte ‚OSKA & Streicher‘ beim 
Popfest 2025 in der Wiener Karlskirche unter Standing Ovations.  Foto: Patrick Muennich

SAMSTAG, 17.10., 20 Uhr  
                                                    

DAMENWAHL                          
sind Katrin Unterlercher, Christina Fischbacher und Renate Linortner.        
Die musikalischen Wurzeln aller stammen aus der österreichischen Volksmusik. 
Das aufstrebende Ensemble mit drei überaus sympathischen hübschen Damen 
wechselt zwischen Gesang und Instrumentalstücken (Harfe, Flöten, Hackbrett, 
Kontrabass,…) und ist der feminine Beweis von Vielseitigkeit und Flexibilität! Ein 
Konzerterlebnis, das berührt und überrascht.

 Foto: Evelyn Lynam

SAMSTAG, 31.10., 20 Uhr      
                                       
ScheinEilig                       
Das neue abendfüllende, musikkabarettistische Konzertprogramm der baye-
rischen Band schafft es einmal mehr äußerst kreativ und virtuos musikalische 
Grenzen zu verschieben und die Möglichkeiten von traditioneller Volksmusik 
und Folk / Weltmusik auszuloten. Ohne Scheu vor geografischen oder inhaltli-
chen Grenzen entsteht ein Raum, der als musikalisches Wohnzimmer alle Zuhö-
renden in den Bann zieht und zum Nachdenken, Lachen und Mitmachen einlädt.
Die drei Musiker zeigen in ihrem eigenen Stil „Oriental-Folk-Funk“, wie sich 
schwäbisch-bayerische Volksmusik, Kultsongs, Filmmusik, Balkan- und Tanz-
musik vergangener Zeiten in zahlreichen Eigenkompositionen neu verbinden und 
weiterentwickeln lassen.  Foto: Andreas Keilholz
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für die beste 
Stimmung den 
ganzen Tag!

Lasst uns gemeinsam feiern!

DER NEUE TOYOTA RAV4
Erhältlich als Hybrid oder Plug-In Hybrid
Allradantrieb
Jetzt schon ab € 44.590,-

40 JAHRE 

AUTO NIEDERBERGER
TRADITION VERBINDET. ZUKUNFT BEWEGT.

SONNTAG 
18. OKTOBER
AB 10:00 UHR

SCANNEN, QUIZ SPIELEN 
UND AM SONNTAG EIN KLEINES 
GESCHENK ABHOLEN

Niederland 163 | 5091 Unken

06589 / 7152

www.auto-niederberger.at

EINLADUNG ZUR JUBÄUMSFEIER
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